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Kabinett erörterte Rohstofflage
Neujahrsempfänge beim Bundespräsidenien und den Hohen Kommissaren

Adenauer traf Montgomery

VOM TAGE
Holländischer Gesandter nach Madrid. Die

niederländische Regierung hat Graf van Rech-
teren -Limpurg zum niederländischen Gesand¬
ten in Madrid ernannt . Damit sind die vollen
diplomatischen Beziehungen zwischen Holland
und Spanien wieder aufgenommen worden.

Halbstündiger Generalstreik in Rom . Die
kommunistischen und die nichtkommunisti¬
schen Gewerkschaftsverbände führten in Rom
einen halbstündigen Generalstreik durch , um
damit gegen die Erhöhung der Mietpreise zu
protestieren .

Luxemburg führt Wehrpflicht eid. Die lu¬
xemburgische Regierung hat beschlossen , die
allgemeine Wehrpflicht mit einjähriger Dienst¬
pflicht einzuführen.

CDU will mit Böekler verhandeln. Die So -
sialausschüsse der CDU haben eine persön¬liche Aussprache zwischen dem Vorsitzenden
des Deutschen Gewerkschaftsbundes, Dr.
Böekler , und dem Fraktionsführer der CDU
m Bundestag, Dr. von Brentano, angeregt,

• in der wichtige sozialpolitische Fragen be¬
sprochen werden sollen.

Philippinisch-pakistanischer Vertrag. Die
Philippinen und Pakistan Unterzeichneten
einen Freundschaftsvertrag zum Zweck einer
friedlichen Regelung aller zwischen den bei¬
den Nationen bestehenden Probleme.

An der Bahre Karl Renners
Hunderttausend Wiener nahmen Abschied
Wien (UP) . Etwa 100 000 Wiener zogen

. chweigend an der Bahre des verstorbener.
Bundespräsidenten Dr. Renner vorbei, um
dem Staatsoberhaupt Österreichs die letzte
Ehre zu erweisen. Die sterblichen Überreste
Renners lagen in einem Sarg mit einem Glas¬
deckel im großen Saal der Wiener Stadthalle.

Der österreichische Bundespräsident, der am
31. Dezember 1950 plötzlich verstarb , wird am
Freitag beerdigt.

„Krieg nicht unvermeidlich“
londoner Commonwealth-Konferenz eröffnet

Von unserem ' Korrespondenten
H . G . London . In der britischen Haupt¬

stadt wurde die Konferenz der Ministerprä¬
sidenten des Commonwealth eröffnet , auf der
über einen gemeinsamen politischen Kurs der
Staaten der britischen Völkergemeinschaft be¬
raten werden soll . Der britische Premiermini¬
ster Attlee hatte bei der ersten Sitzung den
Vorsitz und hieß die Gäste in einer Ansprache
willkommen. Die Ministerpräsidenten Paki¬
stans und der Südafrikanischen Union sind
die einzigen, die an der Konferenz nicht teil-
aehmen — Malan, weil er erkrankt ist, und
Ali Khan , weil es ihm nicht gelang, eine offi¬
zielle Beratung über den Kaschmir-Streit auf
der Konferenz durchzusetzen.

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet über
die erste Sitzung, daß die Lage in Korea und
die Beziehungen zum kommunistischen China
besprochen worden seien. Alle Mitglieder der
Konferenz sollen darin einig sein , daß der
Krieg nicht unvermeidlich sei. Man habe be¬
schlossen, eine gemeinsame Politik zu ver¬
folgen und jede übereilte Aktion zu vermei¬
den , die den Korea-Krieg zu einem Weltkrieg
werden lassen könnte.

\ m Rande bemerkt
Adenauer 75 Jahre alt

Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer kann
am 5 . Januar seinen 75 . Geburtstag begehen.
Seine Geburtsstadt Köln hat ihn aus diesem
Anlaß in Würdigung seiner Verdienste
gleichzeitig mit dem ersten Vorsitzenden des
Deutschen Gewerkschaftsbundes, Dr. Böekler ,
zum Ehrenbürger ernannt .

Adenauer wurde im Jahre 1876 in Köln ge¬
boren und trat nach Abschluß seines Stu¬
diums und kurzer Tätigkeit als Rechtsanwalt
1906 in die Kölner Stadtverwaltung ein . Im
Jahre 1917 wurde er zum Oberbürgermeister
von Köln gewählt . In seine Amtszeit fiel die
Gründung der Kölner Messe , die Eröffnung
der neuen Universität und die große Jahr -
tausendaussteUang der Rheinprovinz. 1933
wurde Adenauer, der in den vorangegangenen
Jahren als Präsident des preußischen Staats¬
rates als scharfer Gegner des Nationalsozia¬
lismus hervorgetreten war , aller seiner Ämter
enthoben. Anläßlich des Röhm -Putsches und
später im Zusammenhang mit den Ereig¬
nissen des 20 . Juli 1944 schritt man sogar zu
seiner Verhaftung.

Nach dem Zusammenbruch war er vorüber¬
gehend wieder Oberbürgermeister von Köln
' 946 folgte seine Wahl zum Landesvorsitzen¬
den der CDU Nordrhein-Westfalens und am
14 . August 1949 wählte ihn der neue Bundes¬
tag mit einer Stimme Mehrheit zum erster
Bundeskanzler der westdeutschen Bundesre¬
publik.

Bei der Verleihung der Ehrenbürgerurkundet
der Stadt Köln gab Adenauer seiner Hoffnung
auf eine gute Zusammenarbeit mit Böcklet
Ausdrude. „Mir ist nichts davon bekannt
verehrter Herr Mitbürger Böekler “ sagte dei
Kanzler auf die Worte eines SPD -Redner«
eingehend, „daß wir die Klingen kreuzen. Irr
Gegenteil, ich hoffe , daß wir wie bisher, sc
auch in Zukunft einträchtig Zusammenarbeiter
zum Wohle des gesamten deutschen Volkes“

Bonn (UP) . Das Bundeskabinett trat zu
seiner ersten Sitzung im neuen Jahr zusam¬
men , um in erster Linie die Rohstofflage in
der Bundesrepublik zu erörtern . Bundeskanz¬
ler Adenauer gab ferner einen Bericht über
seine Verhandlungen mit dem amerikanischen
Hohen ' Kommissar McCloy . Die Sitzung
dauerte nur kurze Zeit , da die Bundesminister
schon wenig später beim Bundespräsidenten
zum Neujahrsempfang geladen waren.

Die ersten Vollversammlungen des Bundes¬
tages im neuen Jahr sind vom Ältestenrat
jetzt für Mittwoch und Donnerstag nächster
Woche einberufen worden . Am Mittwoch wird
sich das Plenum in längerer Debatte mit
einem FDP-Antrag über die Neuordnung der
Ländergrenzen im Südwesten be¬
schäftigen , während am Donnerstag unter an¬
derem ein kommunistischer Antrag zum The¬
ma Wiederbewaffnung auf der Tagesordnung
steht.

Die diplomatischen Vertreter der ausländi¬
schen Mächte in Bonn überbrachten dem
Bundespräsidenten die Neujahrsglückwünsche
ihrer Länder : Der Doyen des diplomatischen
Korps , Gesandter Wehrer (Luxemburg) sprach
sich dabei anerkennend über die soziale und
wirtschaftliche Entwicklung in der Bundes¬
republik aus. Professor Heuss dankte und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß sich die ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit in Zukunft wei¬
ter vertiefen und den Regierungen die schwere
Arbeit zur Sicherung des Friedens erleichtern
werde .

Auch die alliierten Hohen Kommissare ga¬
ben den Diplomaten der in Bonn vertretenen
ausländischen Mächte einen Neujahrsempfang.
Der Doyen des diplomatischen Korps über¬
mittelte den Hohen Kommissaren die herz¬
lichsten Wünsche und würdigte den Beitrag,len sie in ihrer „schwierigen und heikflen Rolle “
zu der Entwicklung Deutschlands geleistet
hätten. Sir Ivone Kirkpatrick dankte im Na¬
men seiner Kollegen. „Wenn die Ziele unserer
Regierungen verwirklicht werde»* -wird die
Führung der auswärtigen Angelegenheiten in
Kürze auf die Bundesregierung übertragen
werden “

, sagte er wörtlich.
250 Personen , darunter Mitglieder der Bun¬

desregierung, Vertreter der Parteien und An¬
gehörige des diplomatischen Korps, waren
am Abend Gäste der alliierten Hohen Kom¬
missare auf einem Neujahrsempfang im Club
„Redoute“ in Godesberg.

Rechts neben dem britischen Feldmarschall
Montgomery nahm Bundeskanzler Adenauer
Platz , als er mit diesem und dem britischen
Hohen Kommissar Sir Ivone Kirkpatrick zu
ainem Mittagessen zusammentraf . Das Beisam¬
mensein mit dem Heerführer , der große Mar-
ächallsuniform trug , wurde von britischer Seite
als eine gesellschaftliche Veranstaltung be¬
zeichnet , mit der Bemerkung, „Montys “ Be¬
such sei rein privater Natur . Am Abend war
Montgomery Gast Kirkpatricks , der auch den

Washington ( UP). Anläßlich seiner all¬
wöchentlichen Pressekonferenz erklärte Prä¬
sident Truman , es sei nicht in Erwägung ge¬
zogen worden, die Vereinten Nationen um die
Erlaubnis anzugehen , das kommunistische
China mit Bomben zu belegen. Hierbei be¬
fürchte er, daß es dann zu einer formellen
Kriegserklärung und zu einem richtigen Kriegmit dem kommunistischen China kommen
könne.

Weiterhin sagte der Präsident , die Zeit sei
noch nicht gekommen, den Kongreß bezüglicheiner formellen Kriegserklärung zu befragen
Auch sei die Entsendung weiterer Truppen
nach Europa nicht von einer Zustimmung des
Kongresses abhängig . Truman gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß diplomatische Verhand¬
lungen den Kämpfen in Korea ein Ende be¬
reiten werden und versicherte, daß die Ver¬
einigten Staaten China nicht bombardieren
würden, ohne hierfür eine Erlaubnis der Ver¬
einten Nationen erhalten zu haben.

Der Präsident weigerte sich , eine Voraus¬
sage darüber abzugeben, ob die VereinigtenStaaten im Jahre 1951 in einen richtigen Krieg
verwickelt würden , sondern gab vielmehr sei¬
ner Hoffnung Ausdruck, daß die Weltpro¬
bleme auf dem Wege diplomatischer Verhand¬
lungen gelöst werden könnten und daß nie¬
mals wieder ein Krieg ausbrechen möge.

Abschließend erklärte der Präsident auf
eine diesbezügliche Anfrage , es sei nicht da¬
ran gedacht, Spanien in das gegenseitige Ver¬
teidigungshilfsprogramm einzuschließen, gabdann aber zu, daß er diese Frage noch nicht
persönlich durchdacht habe.

Kaum hatte Truman seine Ansichten über
den Krieg in Korea bekanntgegeben, forderte
der republikanische Senator B r i d g e s , die
US-Luftstreitkräfte sollten die Nachschub¬
zentren der Chinesen in China bombardieren
und die Seestreitkräfte eine Invasion der

amerikanischen Hohen Kommissar McCloy
eingeladen hatte . Der britische Feldmarschall
reist am Freitag wieder ab .

Wer soll das bezahlen . . . ?
Die neue Bereitschaftspolizei kann , wie aus

Bonn weiter verlautet , weder bewaffnet noch
mit Fahrzeugen ausgerüstet werden, da der
Bundesregierung mangels der erforderlichen
haushaltsrechtlichen Voraussetzungen die not¬
wendigen Geldmittel fehlen. In Kürze sollen
geliehene französische Karabiner eintreffen,für deren Transport jedoch kein Geld zur Ver¬
fügung steht . Auch für die Beschaffung der
Kraftfahrzeuge und Nachrichtengeräte für die
neue Polizei — die zusammen mit der Bewaff¬
nung ebenfalls vom Bund bezahlt werden
sollen — ist kein Geld vorhanden . Die Auto¬
mobilindustrie hat dem Bund daher schon
einen Überbrückungskredit von fünf Millionen
T-Mark angeboten. In diesem Zusammenhang
wird weiter bekannt , daß das Bundesinnen¬
ministerium bis heute noch nicht an das Fern¬
schreibnetz der Polizei angeschlossen worden
ist. Das dafür erforderliche Gerät steht seit
einem halben Jahr im Keller des Ministeriums,
jedoch fehlt bis zum Eintreten eines „Staats¬
notstandes“ oder bis zu der beabsichtigten
Verfassungsänderung über die Aufstellung
einer Bereitschaftspolizeides Bundes die recht¬
liche Handhabe, die Anschluß- und Betriebs¬
kosten anzufordern.

Nur „ formelle “ Verstöße ?
Das Bundesinnenministerium gab bekannt,

daß die Ergebnisse der Volkszählung in kei¬
nem Fall dazu mißbraucht worden seien , um
einem der Befragten einen steuerlichen Nach¬
teil zuzufügen. Die jetzt abgeschlossene Nach¬
prüfung habe ergeben, daß für eine Verwen¬
dung der Volkszählungslisten zu polizeilichen
und steuerlichen Zwecken oder für die Arbeit
der Wohnungsbehörden kein Anhaltspunkt
vorhanden sei . Lediglich in den Ländern Nie¬
dersachsen und Württemberg - Baden
seien formelle Verstöße gegen die verbürgte
Geheimhaltungspflicht vorgekommen. Bei die¬
sen Verstößen handele es sich aber nur um
statistische Erhebungen, die der Bevölkerung
eine zweite Befragung ersparen und die Ko¬
sten einer solchen Erhebung mindern sollten.

Wer nicht wählt . . .
Der offizielle Pressedienst der CDU-CSU

schlägt vor, den Wahlberechtigten der Bun¬
desrepublik den Gang zur Wahlurne künftig
zur gesetzlichen Pflicht zu machen. Aus der
schlechten Beteiligung an den jüngsten Land¬
tagswahlen zieht der „Deutschland-Union -
Dienst“ den Schluß , daß die Wähler verpflich¬
tet werden sollten, zu den Fragen des Staates,
des Landes und der Gemeinde Stellung zu
nehmen. Wer diese Pflicht verletze, solle in
ähnlicher Weise wie solche Personen bestraft
werden, die zum Beispiel ihrer Steuer- oder
Meldepflicht nicht nachkämen.

Truppen Tschiangkatscheks auf das chinesische
Festland unterstützen . „Falls diese Maßnah¬
men nicht durchgeführt werden “

, so sagte der
Senator, „sollten wir unsere Streitkräfte so¬
fort aus Korea zurückziehen und sie zur Ver¬
teidigung Japans umgruppieren .“

„Europa muß Opfer bringen “
General Eisenhower erklärte vor Presse¬

vertretern , daß die westeuropäischen Staaten
jedem Opfer der Vereinigten Staaten sin
gleichwertiges Opfer gegenüberstellen müß¬
ten, wenn die Verteidigungsbemühungen der
demokratischen Staaten Erfolg haben sollen .
Auf die Frage , wie er die Aussichten auf die
Gewinnung Westdeutschlands für eine west¬
europäische Verteidigung beurteile , stellte der
General fest: „Die Vereinigten Staaten wollen
keine Nation an ihrer Seite haben , die nicht
freiwillig kommt.“ Eisenhower betonte fer¬
ner, daß die Sowjetunion seiner Ansicht nach
nicht unbedingt die Absicht habe, einen drit¬
ten Weltkrieg heraufzubeschwören. In Beant¬
wortung einer weiteren Frage betonte der Ge¬
neral, er wisse nicht, ob er während seines
bevorstehenden Europaaufenthaltes mit ir¬
gendwelchen deutschen Vertretern Zusammen¬
kommen werde. Er ließ jedoch für einen even¬
tuellen Besuch Westdeutschlands die Tür of¬
fen , indem er feststellte , daß sich dort wich¬
tige amerikanische Persönlichkeiten wie Mc
Cloy und General Handy aufhielten , und dann
hinzufügte: „Ich hoffe, diese Herren irgendwo
zu treffen .“

„Wie vorgesehen . . .“
Der amerikanische Verteidigungsminister

Marshall erklärte , daß sich die militärische
Situation Koreas „wie vorgesehen“ entwickle.
Er gab jedoch zu, daß die Schwierigkeiten in
mancher Beziehung sehr groß seien. Marshall
lehnte es ab, zu sagen, ob er glaube, daß es
den Truppen der Vereinten Nationen möglich

liier M der mani des Jaitresi95i ?
Von Willi Schickling

Der meistgenannte Deutsche des Jahres 1950
war Bundeskanzler Adenauer , der — ein
eigentümliches Spiel der Geschichte — irr
gleichen Jahr und im gleichen Monat geboren
ist wie Wilhelm Pieck und am 5 . Januar , zwei
Tage nach dem Geburtstag Piecks, genau so
alt wird wie der Präsident der Deutschen De¬
mokratischen Republik : fünfundsiebzig Jahre .

In manchen politischen Kreisen wird heute
die Auffassung vertreten , daß Konrad Aden¬
auer im Jahre 1951 nicht die stärkste politische
Figur des Nächkriegsdeutschland bleiben
werde. Nach den sozialdemokratischen Wahl¬
siegen in der amerikanischen Zone hat sich
der Einfluß des großen Gegenspielers Aden¬
auers schon gegen Ende des Jahres 1950 ver¬
größert : Dr. Schumacher , der in zuneh¬
mendem Maße die Schlagzeilen der deutschen
und ausländischen Presse bestimmt, hat mehr
als einmal zu verstehen gegeben, daß er in
diesem Jahr die Regierung Adenauer zu stür¬
zen hofft.

Wird Schumacher, der 56-jährige SPD-Vor-
sitzende, körperlich ein Invalide, aber geistig
eine der vitalsten Persönlichkeiten der Gegen¬
wart und gleichzeitig ein Meister der politi¬
schen Propaganda , der Mann des Jahres 1951
werden? Man würde Dr. Adenauer unter¬
schätzen, wenn man diese Frage ohne weiteres
mit „ja“ beantworten wollte. Niemand kann
Voraussagen , welche Trümpfe der 75jährige
Politiker , der sein Leben lang als außeror¬
dentlich geschickter und zäher Taktiker galt,
noch auszuspielen hat . Trotz gewisser innen¬
politischer Rückschläge verfügt er noch immer
über ein beachtliches Prestige.

Man darf annehmen, daß der Kanzler alle
im Grundgesetz gebotenen Möglichkeiten nut¬
zen wird , um seine Stellung zu behaupten .
(Unter anderem läßt das Grundgesetz den
Sturz eines Kanzlers nur dann zu , wenn die
Mehrheit des Bundestages sich gleichzeitig aui
einen neuen Mann für diesen Posten einigt .)
Auch außenpolitische Erfolge — etwa in den
Verhandlungen über den Sicherheitsvertrag —
könnten das Ansehen Adenauers erneut stei¬
gern. Jedoch bleibt es ein schwieriges Problem,
wie ohne wesentliche Zugeständnisse an die
SPD die Zustimmung dieser Partei zu einer
etwaigen Aufstellung deutscher Truppenver¬
bände zu erreichen sein soll .

Hier liegt wahrscheinlich die „Achillesferse“
des Kabinetts Adenauer . Falls sich eine „große
Koalition“ als nötig erweisen sollte, dürfte —
nach Ansicht bestimmter politischer Kreise —
Karl Arnold , der 50jährige Ministerpräsident
von Nordrhein-Westfalen, den man als stärkste
Persönlichkeit auf dem linken CDU-Flügel an¬
sieht, der „kommende Mann“ sein.

In der Ostzone war Walter Ulbricht , der
„deutsche Lenin“ und geheimnisumwitterte
Generalsekretär der SED , der Mann des Jahres
1950. Ob er auch der Mann des Jahres 1951
sein wird, hängt vielleicht davon ab , zu wel¬
chen Zugeständnissen die Behörden der Deut¬
schen Demokratischen Republik bzw. die so¬
wjetischen Stellen bei etwaigen Verhandlungen
über die Wiedervereinigung Deutschlands be¬
reit sein werden.

Gegen Ende des Jahres 1950 machte der 56-
jährige Ministerpräsident der DDR , Otto
Grotewohl , ehemals sozialdemokratischer
Politiker und von vielen Beobachtern nur als
„Vordergrund-Figur“ angesehen, von sich re¬
den. Die Zähigkeit , mit der er — vermutlich
im Auftrag des Kreml — immer wieder auf
„gesamtdeutscheBesprechungen“ drängt , macht
es wahrscheinlich, daß der Name „Grotewohl“
zumindest zu Beginn dieses Jahres noch häu¬
fig in den Schlagzeilen der westdeutschen
Presse auftauchen wird.

Gleichgültig, ob er nur ausführendes Organeiner stärkeren Macht ist (wie seine Gegner
sagen) oder ob er selbständig handelt , — man
wird im Jahre 1951 manches von ihm hören.

sein werde , im gegenwärtigen Kampfgebiet
in Südkorea eine Verteidigungslinie zu halten .Der Vorsitzende des Militärdienstausschus¬
ses des US-Repräsentantenhauses , Vinson, er¬
klärte , die Dienstzeit werde vermutlich vonder augenblicklich gültigen Dauer von 21 Mo¬
naten auf 27 Monate erhöht werden.

„Mein Kopf hat nicht weniger gelitten “
Zwischenfall im Prozeß gegen Ose Koch
Augsburg (UP) . Im Laufe der Verhand¬lung gegen Ilse Koch wurde der Zeuge Tisch -auer aus Berlin vernommen. Dieser arbeitetemit mehreren Juden in einem Schneeräum¬kommando des Lagers Buchenwald. Er schil¬derte , wie eines Tages, als Ilse Koch und ihrMann die Arbeitsgruppe besichtigten, die

„Kommandeuse“ plötzlich aufschrie : „Das Ju¬denschwein hat sich nach mir umgedreht .“

„Bomben auf China“ nicht erwogen
Truman hofft auf dipfomalische Beilegung des Fernosf -Konfiikfs -— Senator

Biidges anderer Meinung
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„Erste Legion
“ gegen „Bruderschaft“

Flugblatt -Aktion soll Pläne Ifir ein „Sowjet -Europa unter deutscher Führung“
enthüllen

Daraufhin habe Koch den 'BeschuldigtenHäft¬
ling niedergeschlagen und so lange auf ihm
herumgetreten , bis dieser bewußtlos liegen¬
blieb.

Anschließend wurde der ehemalige Adju¬
tant des KZ-Kommandanten Koch , der ehe¬
malige SS-Obersturmführer Hackmann, ver¬
nommen, der eine lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe im Kriegsverbrechergefängnis Lands¬
berg verbüßt . Hackmann behauptete , er habe
nie eine Reitpeitsche bei der Angeklagten ge¬
sehen. Als er von dem Vorsitzenden an seine
eigenen Verfehlungen erinnert wurde,* er¬
klärte der Zeuge, daß er sich an diese nicht
mehr erinnern könne. Auf die Frage, ob er
etwa am Kopf verletzt sei, antwortete Hack¬
mann dem Vorsitzenden: „Mein Kopf hat nicht
weniger gelitten als der ihrige.“ Daraufhin
wurde er scharf zurechtgewiesen.

Nach diesem Zwischenfall erfolgte die Ge¬
genüberstellung des Zeugen Leeser-Milten-
burg mit Hackmann. Leeser hatte unter Eid
bekundet , daß er neunmal im KZ Buchen¬
wald ausgepeitscht worden sei , einmal auch
von Hackmann. Dieser leugnete, gab aber zu,
daß Ilse Koch zwei oder drei Mal Häftlinge
gemeldet habe, die dann mit 25 Stockhieben
auf dem Bock bestraft wurden.

„Hoppla , wir leben — “
„Stern“-l*rteil soll gemildert werden

Hamburg (UP ) . Die alliierte Hohe Kom¬
mission will , wie verlautet , das Verbot der
Hamburger Wochenzeitschrift „Der Stern“
von zwei auf eine Woche herabsetzen. Die
offizielle Bekanntgabe der Straferleichterung
soll am Freitag erfolgen. Der „Stern“ war
wegen Veröffentlichung einer angeblich be¬
satzungsfeindlichen Bilderserie unter der
Überschrift „Hoppla, wir leben auf Besat¬
zungskosten“

, für zwei Wochen verboten wor¬
den . Ein Mitglied des Redaktionsstabee der
Zeitschrift soll , durch Verhandlungen mit den
zuständigen alliierten Stellen, jetzt eine Mil¬
derung des Strafmaßes erreicht haben.

Der Storch auf der Brunnensäule
Polizeiliche Tierliebe am falschen Objekt
Fürth (UP) . Einem Spaßvogel auf der

Leim gegangen ist offensichtlich ein Kom¬
mando der Fürther Stadtpolizei, das vor eini¬
gen Tagen nachts einen Storch von der hoher
Säule eines Brunnens herunterholte . Ais die
Beamten nach ihren Kletterkünsten der
Storch, der nach Vermutungen aus dem Nürn¬
berger Tiergarten entflohen war , gefaßt hat¬
ten, fiel er völlig steif in den Schnee . Eilend*
nahm einer der Beamten den nach seinei
Ansicht „steif gefrorenen“ Adebar auf unc
lief mit ihm zur Polizeiwache, um das be¬
dauernswerte Tier dort an der Dampfheizung
wieder aufzutauen. Auf der Wache mußte mar
jedoch die polizeiamtliche Feststellung ma¬
chen , daß Meister Adebar nicht gefroren —
sondern ausgestopft war.

Der Prinz „weiß von nichts“
Kein Geständnis in der Schmuggel-Affäre
Lörrach (UP) . Der wegen Groß -Schmug -

gels von Schweizer Uhren angeklagte Prinz
Hans von Liechtenstein, behauptet , Von dem
Inhalt der beschlagnahmten Koffer, die er mil
seinem Diplomatengepäck über die Grenze
brachte, nichts gewußt zu haben . Der Prinz
befindet sich zur Zeit in Lörrach in Unter¬
suchungshaft. Die Staatsanwaltschaft erklärte
zu Meldungen einer deutschen Presseagentur
über ein angebliches Geständnis des Prinzen,
dieser ,habe nur zugegeben, daß er hin und
wieder für Bekannte einen Koffer mit seinem
eigenen diplomatischen Gepäck über die
Grenze genommen habe. Der Inhalt der Kof¬
fer, die er an andere Personen weitergab, sei
ihm nicht bekannt gewesen. In dem Strafver¬
fahren vor dem Schöffengericht Löraach wird
dem Prinzen „wissentlicher Schmuggel “ vor¬
geworfen werden , während die Verteidigung
auf „unwissentlichem Schmuggel“ bestehen
wird.

Inzwischen ist eine diplomatische Aktion
mit dem Ziel der Freilassung des Prinzen
angelaufen. Fürst Franz Joseph von Liechten¬
stein hat den schweizerischen Generalkonsul
in Bonn ersuchen lassen, über die Bundes¬
regierung bei der badischen Landesregierung
gegen entsprechende Zusicherungen die Frei¬
lassung des Prinzen zu erwirken .

Scotland Yard auf falscher Spur
Die Taschenuhr braehte nichts an den Tag
London (UP). Scotland Yard wurde bei

seiner Suche nach dem aus der Westminstei
Abtei entwendeten historischen „Krönungs¬
stein“ wieder um eine Hoffnung ärmer . Die
Täter hatten in der Abtei eine Taschenuhr
liegen lassen, an Hand deren die Polizeihoffte
wenigstens einen der Diebe identifizieren zu
können. Nach den im Uhrdeckel gefundenen
Reparaturzeichen wurde ein in Luton an¬
sässiger Uhrmacher ermittelt und vernommen.
Zur Enttäuschung der Polizei erklärte er aber
kategorisch, die ihm vorgewiesene Uhr nie
vorher gesehen zu haben.

Sprengladung explodierte zu spät
über 70 Todesopfer bei Bahnbau in Peru
Lima , Peru (UP) . 72 Eisenbahnarbeiter

wurden getötet und 80 weitere verletzt , als
eine schwere Dynamitsprengladung im Tal des
Santaflusses in Nordwestperu zu spät explo¬
dierte . Die Arbeiter waren dabei, die durch
einen Erdrutsch im Oktober blockierte Eisen¬
bahnstrecke freizulegen. Wie die Eisenbahn¬
gesellschaft bekanntgab , sind fünf Spreng¬
ladungen, deren Zünder für halb zwölf Uhi
mittags eingestellt .worden waren , erst ein«
halbe Stunde später explodiert. Eine groß«
Anzahl der Arbeiter war bereits wieder aui
die Arbeitsstellen zurückgekehrt, ehe die La¬
dungen explodierten.

Zyklon tötet 500 Menschen . Bei einem tro¬
pischen Zyklon, der den Comoren -Archipel
eine französische Besitzung im Indisch « :
Ozean überfiel, kamen 500 Personen ums Le¬
ben.

Köln ( UP ) . Mit einem scharfen Angriff
gegen die sogenannte „Bruderschaft “ tritt die
„erste Legion“ am Wochenende im ganzen
Bundesgebiet erstmalig mit einer größeren po¬
litischen Aktion an die Öffentlichkeit . Die
„erste Legion“ konstituierte sich im vergan¬
genen Jahr als eine anti -bolschewistische
Kampfgemeinschaft junger Deutscher.

Hunderttausende von Flugblättern werden
in zahlreichen Städten des Bundesgebietes die
von der „ersten Legion “ gewünschte Aufklä¬
rung über die „Bruderschaft“ geben und eine
Reihe von öffentlichen Fragen an diese Or¬
ganisation stellen, deren leitende Mitglieder
nach Informationen der „ersten Legion “ an¬
geblich mit den Sowjets Zusammenarbeiten.
Die „erste Legion “ wirft der „Bruderschaft“
unter anderem vor, daß sie Westdeutschland
den Sowjets in die Hände spielen und ein
„Sowjet-Europa unter deutscher Führung “ '
errichten wolle. Die „Bruderschaft“ wird in
der Flugblattaktion beschuldigt, die parlamen¬
tarische Demokratie in Westdeutschland besei¬
tigen zu wollen, um einen „SS-ähnlichen Or¬
densstaat mit einer Militärclique an der
Spitze“ aufbauen zu können. Durch eine Un¬
terhöhlung der Verteidigungsbereitschaft des
Westens versuche die „Bruderschaft“

, den
Sturz der Bundesregierung vorzubereiten.

Besonders scharfe Angriffe richtet die Le¬
gion gegen den „Bruderschafts“-Führer Fran -
ke-Grieksch , der als ehemaliger SS-Ober-
sturmbannführer seine Orientierung nach
Osten nicht verloren habe und in Verbindung
mit sowjetfreundlichen Kreisen stehe. Die Le¬
gion nennt ferner die Namen des Würzburger
Professors Ulrich Noack (Nauheimer Kreis)
und eines Herrn Boldt aus Lübeck , der über
gute Beziehungen nach Karlshorst verfügen
soll und der „Bruderschaft“ angeblich nahe¬
steht.

Die „erste Legion “ hat ihr Hauptquartier in
Köln aufgeschlagen. Der ehemalige stellvertre¬
tende Bundespressechef, Dr. Böx , gehört zu
ihren maßgeblichen Leitern.

Helgoland wieder menschenleer
Komitee will Kampf um die Insel fortsetzen
Cuxhaven (UP) . Die von zwei Fischkut¬

tern in Helgoland am 3 . Januar an Land ge-

Tokio (UP). Angriffsspitzen der chinesi¬
schen Kommunisten sind unterhalb von Seoul
über den Han-Fluß vorgestoßen und folgen
den sich ans der südköreanischen Hauptstadt
zurückziehenden Streitkräften der Vereinten
Nationen auf den Fersen . Die Bedrohung der
Ostflanke der achten amerikanischen Armee
hat sich noch weiter verstärkt . Im brennenden
Seoul haben die Kommunisten auf den öf¬
fentlichen Gebäuden die rote Flagge gehißt .

Aufklärungsbeobachter der UN-Luftstreit -
kräfte berichten, daß die Nachhuten der Alli¬
ierten den zugefrorenen Han-Fluß kaum über¬
schritten hatten , als die kommunistischen An¬
griffsspitzen am nördlichen Flußufer ein¬
trafen und ungehindert weiter vorstießen .
Nach den letzten Frontberichten wurden meh¬
rere Einheiten der Vereinten Nationen, die
unterhalb Seouls die östliche Flanke der
8. Armee besetzt hielten , eingekesselt und
scheinen gegenwärtig nur geringe Aussicht
zu haben , sich freikämpfen zu können.

Der Senior der amerikanischen Seeoffizier«
an der koreanischen Westküste, Admiral L . A .
Thackery, erklärte , daß seine Flotteneinhei¬
ten bereit seien, „für die Evakuierung der
Streitkräfte der Vereinten Nationen auf dem
Seewege“ zu sorgen, falls sich das als er¬
forderlich erweisen sollte.

Ein offizieller Sprecher der amerikanischen
Marinestreitkräfte verneinte später mit allem
Nachdruck , daß im Hafen von Intschon bei
Seoul starke Verbände der Truppen der Ver¬
einten Nationen auf dem Seewege evakuiert
worden seien oder evakuiert werden . Die vor
Intschon bereitgestellten Flotteneinheiten hät¬
ten nur eine Reihe von zivilen Flüchtlingen
und möglicherweise auch einige kleinere Trup¬
penverbände, die in diesem Raum abgeschnit¬
ten worden seien, an Bord genommen. Von
einer größeren Evakuierungsaktion könne
überhaupt nicht die Rede sein .

Das Hauptquartier General McArthurs gab
bekannt , daß im Osten Koreas die dritte '
chinesische Feldarmee anscheinend eine neue
Offensive gegen die Streitkräfte der Vereinten
Nationen vorbereite . Es sei möglich , daß sich
diese Offensive entweder gegen die offenc-
Flanke der achten Armee in Mittelkorea oder
aber in südlicher Richtung gegen die Haupt¬
nachschubzentren Taegu und Pusan richten
verde .

Uber 4000 „Banditen vernichtet“
Massenhinrichtungen in chinesischer Provinz

Hongkong (UP) . Im Verlauf der in letz¬
ter Zeit verstärkten Kampagne gegen alle
oppositionellen Elemente im kommunistischer
China sollen nach hier eingegangenen Mel¬
dungen bereits Tausende von Antikommu¬
nisten hingerichtet worden sein.

Die amtliche Nachrichtenagentur „Neue.*
China“ bestätigt diese Meldungen indirekl
mit einem Bericht von einem Massaker in dei
Provinz Kwangsi. Die Agentur meldete , daf
einer chinesischen Militäreinheit hohe Aus¬
zeichnungen für die Vernichtung von 430C
„Banditen“ verliehen worden seien.

Schiffsgeschütze entlasten Infanterie
Französischer Gegenangriff bei Tienyen

Saigon (UP) . Starke französische Streit¬
kräfte haben in der Gegend der Hafenstadl

setzten Personen naDen neigoiana lmr L,auie
der Nacht wieder geräumt . Zur Zeit ist nie¬
mand mehr auf der Insel. Inzwischen wurde
in Cuxhaven ein „Helgoland-Komitee“ ge¬
gründet . Vorsitzender ist der 25jährige Helgo¬
länder Rickmers . Ferner gehören dem Ko¬
mitee an : Prinz Hubertus zu Löwenstein,
Georg Graf von Hatzfeld und Rene Leudes-
dorff. Aufgabe des Komitees ist die Fortset¬
zung des Kampfes um Helgoland vom Fest¬
land aus mit dem Ziel , den Helgoländern ihre
Heimat wiederzugeben. Als Sprecher der Hel¬
goländer teilte der zweite Vorsitzende der
Vereinigung „Halluner Moats“

, Hinrich Lührs,
mit, daß nach einer etwaigen Wiederaufnahme
der Bombardierungen die Insel wieder besetzt
werde.

Paris antwortet dem Kreml
.Aurore“ für Großmächtekonferenz mit China

Paris (UP ) . Die französische Antwortnote
auf die sowjetischen Vorwürfe einer Verlet¬
zungdes russisch-französischenFreundschafts¬
paktes soll nach Mitteilung informierter
Kreise am Freitag abend oder Samstag mor¬
gen in Moskau überreicht werden.

Die rechtsorientierte Pariser Zeitung „A u-
r o r e“ schlägt vor, der Westblock sollte sich
mit der Teilnahme Chinas an einer Groß¬
mächtekonferenz einverstanden erklären , die
Sowjetunion ihrerseits der Behandlung aller
strittigen Probleme auf einer derartigen Kon¬
ferenz zustimmen.

„Peiping zu ignorieren“
, so meint das Blatt ,

„ist heute ein gefährliches Spiel. Hoffenwir,
daß man das in Washington begreift, wie man
es in London und, wie es scheint, in Paris
begriffen hat . Wenn die Viermächtekonferenz
etwas erreichen soll , dann ist es nur möglich ,
wenn sie zu einer Fünfmächtekonferenz er¬
weitert wird.“

Die französischeRegierung hat weitere Maß¬
nahmen gegen die Kommunisten beschlossen
und zunächst eine „Säuberung“ der Atom¬
energie-Kommission durchgeführt . Die Atom¬
energie-Kommission wird jetzt zehn Mitglie¬
der umfassen, während es bisher fünf waren.
Zunächst muß Frau Irene Joliot-Curie ihren
Posten aufgeben, die als Anhängerin des
Kommunismus bekannt ist.

Tienyen eine umfangreiche Gegenoffensive
begonnen, um die durch die Vietminh be¬
drohte Stadt zu entlasten . Artillerie unc
Schiffsgeschütze belegten die gegnerisch«
Stellungen und Truppenansammlungen mii
Feuer, um das Vordringen der französischer
Stredtkräfte zu erleichtern. Da die französi¬
schen Behörden verschärfte Zensurmaßnah¬
men verhängt haben, waren weitere Nachrich¬
ten nicht zu erhalten.

Inzwischen haben die Kämpfe auch die
Staaten Kambodja und Laos erfaßt .

Der Verteidiger hat das Wort
Falkenhausen -Prozeß wieder aufgenommen
Brüssel (UP). Nach einer Pause von fast

zwei Wochen wurde der Prozeß gegen den
ehemaligen Militärbefehlshaber in Belgier
und Nord-Frankreich, Alexander von Falken¬
hausen, fortgesetzt. Am letzten Verhandlung« -
tag vor der Vertagung hatte der Staatean¬
walt für Falkenhausen 20 Jahre Zuchthauf
gefordert . Der Verteidiger des Angeklagter
machte die Geiselfrage zum Kernpunkt seines
fast vier Stunden dauernden Plädoyers. Ei
knüpfte an die schwierige Situation des Ge¬
nerals in Belgien an, der sich einerseits einer
wachsenden Widerstandsbewegung und an¬
dererseits den strengen Befehlen und Anord¬
nungen der Berliner Zentrale gegenüber sah.
In dieser Lage habe von Falkenhausen alles
getan, um soviel als möglich ausgleichend
zu wirken . So seien beispielsweise in Jugo¬
slawien während der Besatzungszeit 2000
Geiseln auf Grund der von Keitel erlassen«
Befehle über Vergeltungsmaßnahm« für Sa¬
botage und Attentatsversuche umgebracht wor-
d« . Dagegen hätten während der 50 Monate
lang« Herrschaft Falkenhausens nur 240
Belgier ihr Leb « hingeben müssen. Diese
Exekutierten sei« in ihrer überwiegend«
Mehrheit (220) von Gerichten zum Tode ver¬
urteilt worden. Der Verteidiger hielt dies«
Zahlen die Berichte « tgegen, nach denen je¬
den Monat in Belgien etwa 500 Sabotageakte
zu verzeichnen war« und Taus« de als Opfer
der Untergrundbewegung sterben mußt« .

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Neue Handelsbesprechung« zwischen der

Bundesrepublik und Belgien werd« voraus¬
sichtlich am 4 . Januar in Frankfurt aufge-
nommen werd« .

*

Nach vorläufiger Berechnung wurden im
Dezember 1950 insgesamt 9 578 092 Tonn«
Kohle im westdeutsch« Steinkohlenbergbau
gefördert geg« über 10,02 Millionen Tonn «
im Vormonat.

Produktion von Kraftwagen rückläufig
Die Produktion von Kraftwagen und Stra¬

ßenzugmaschinen im Bundesgebiet ist im No-
vember mit 32 441 Fahrzeugen (gegenüberdem
Vormonat mit 32 985) um rund 2 Prozent zu¬
rückgegangen. Im einzelnen wurden produ¬
ziert : 22 912 Personenkraftwagen (Oktober
23 002) , 8646 (9513) Liefer- und Lastkraftwa¬
gen, 165 '(191) Omnibusse und 70 (57) Straßen¬
zugmaschinen. Unter Einbziehung der No¬
vember-Produktion sind im Bundesgebiet in
diesem Jahre 277 375 Kraftwag« und Stra¬
ßenzugmaschinen gegenüber 145 701 Einheiten
im gleichen Zeitraum des Vorjahres produ¬
ziert worden.

Wirtschafts -Nachrichten

Verwendungsverbote für Rohstoffe?
Die Verwendung bestimmter Rohstoffe soll

durch eine Reihe von Verordnung« verbo¬
ten oder eingeschränkt werd« , die zur Zeit
im BundesWirtschaftsministerium vorbereitet
werd« . Diese geplanten Einschränkungen
sind jedoch von der Verabschiedung des Ge¬
setzentwurfes üb« die Sicherung von Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der gewerblichen
Wirtschaft abhängig, der dem Bundestag schon
seit längerer Zeit vorliegt. Im Bundeswirt-
schaftsminißterium hält man es für notwendig,
die der Korea-Krise folgende allgemeine
Weltmarkt-Entwicklung auch in Deutschland
zu berücksichtigen. Marktwirtschaft dürfe kei¬
neswegs mit der Ablehnung jeder planvolle»
Maßnahme id« tifiziert werd« . Die Verwen-
dungsverbote sollen der Sicherung des dring¬
lichen Lebensbedarfes dienen. Einzelheiten
über die beabsichtigt« Verbote oder Be¬
schränkungen sollen nicht vorzeitig bekannt-
gegeben werden , damit nicht wilden Spekula¬
tion« Raum gegeben werde.

Wegen Kartellvergehen verklagt
Zwei deutsche Handelsverbände der Elektro¬

industrie sind von der alliierten Dekartelli¬
sierungsabteilung beschuldigt ward« , durch
angebliche Kartell - und Preisabsprache*
gegen Gesetze der alliierten Militärregierun¬
gen verstoßen zu haben . Die Arbeitsgruppe
für Entkartellisierung und industrielle Ent¬
flechtung der alliiert« Hoh« Kammissico
hat von d« beid« Handelsverbänd« ein«
Begründung für dieses Verhalt« gefordert
da sie sonst Anweisung geben müßte, die
„wettbewerbsbeschränkende Tätigkeit einzu¬
stellen“ und Kartellverhandlungen zu be¬
enden. Die Verletzung der Entkartellisierungs-
bestimmungen wird dem Z« tralverband der
elektrotechnisch« Industrie in Frankfurt und
der Fachabteilung Installationsmaterial i»
Schalkmühle (Westfal« ) vorgeworfen. Es soH
dabei angeblich auch zu Kartellvereinbarun -
gen mit ausländischen Firmen gekommen sein.

Weizenversorgung gesichert
Die Versorgung der Bundesrepublik mb

Weizen ist , wie ein Vertreter des Bundes¬
ernährungsministers auf der letzten Agrar¬
ausschußsitzung des Bundesrates « klärt hat
trotz verzögerter Importe gesichert. Mehl
werde reichlich angeboten sowie inländische!
Weizen gut abgeliefert . Für Januar sei« grö¬
ßere Importe zu erwarten . Unter der Voran -
setzung, daß die zum Ankauf von Weizen
beantragten Dollarbeträge bewilligt werden
sei der Anschluß an die neue Ernte gesichert
Es werden unter anderem Einfuhren aus de«
USA , Kanada , Australien , Pakistan , Frank¬
reich , Argentinien und Syrien erwartet . Die
Lage auf dem Roggenmarkt sei weniger klar
Es hätten sich Schwierigkeiten für d« Ankaul
im Ausland ergeben. Insgesamt sei die Ein¬
fuhr von 0,6 Millionen Tonnen für das Emte-
jahr erforderlich . Da Polen und Frankreich
offensichtlich die vereinbarten Mengen nicht
lieferten , müsse alles getan werden, damit
der im Inland geerntete Roggen d« Mühle«
zugeleitet und nicht verfüttert werde. Ak
Futter soll Milokom im Austausch gegen Rog¬
gen zu besonders günstigen Bedingungen an¬
geboten werden.

Exportbürgschaft soll erhöht werden
Die Bundesregierung hat dem Bundesrat

einen Gesetzentwurf zugeleitet, der eine Er¬
höhung der vom Bund zu gewährenden Bürg¬
schaften für Exportkredite von 600 Millionen
auf 1,2 Milliard« DM vorsieht. Begründet
wird der Entwurf mit der lebhaften Nach¬
frage nach Bundesbürgschaften im Export¬
geschäft. Etwa zwölf Proz« t des Exports wer¬
den unter Bundesbürgschaft beantragt . Da die
deutsche Ausfuhr 1950 voraussichtlich 8,4 Mil¬
liarden DM beträgt und eine Reihe groß« Ab¬
schlüsse für das neue Jahr zu erwarten sind ,
nimmt die Bundesregierung an , daß die Summe
von 1,2 Milliard« DM ausreichen wird.

Import -Freiliste erneut geändert
Das Bundeswirtschaftsministerium hat eine

zweite Bekanntmachung über Änderungen det
deutschen Freiliste veröff« tlicht, die bereits
in Kraft getreten ist. Nach dies« Bekannt¬
machung dürfen eine Reihe von Waren ohne
mengenmäßige Beschränkung nicht mehr i*
das ' Gebiet der deutsch« Bundesrepublik
eingeführt werden. Dazu gehör« auf land¬
wirtschaftlichem Gebiet unter anderem: Arti-
schock« , Melon « , Spargel, Tomat« , Pilze ,
Zwiebeln, Bohnen, Erbsen, Gurken und Kür¬
bisse, Meerrettich , Champignons, Kaviar und
Kaviar -Ersatz . Austern und Muscheln , Hum¬
mern und Krabben sowie polierter ‘Reis . An
gewerblich« Erzeugniss« werden betroffen :
Samt , Plüsch, Frottiergewebe sowie Gegen¬
stände aus Frottiergewebe , Wirk - und Netz¬
war« , Gespinstwaren mit Kautschuk-Fäden,
Kautschukwar « mit Gespinst« aus Seide,
Waren aus Gold , außer aus echtem Blattgold
und Flittem , Erzeugnisse aus Platin und Pla-
tinmetallen sowie aus vergoldeten oder mit
Gold belegten unedlen Metallen. Verschiedene
Waren wurden dagegen neu in die deutsche
Freiliste aufgenommen Darunter fallen u . a.:
Eier von Federvieh und Federwild, Bruchreis
zur industriellen Verarbeitung , Baumwoll¬
samt und -plüsch, Wirknetzwaren aus Baum¬
wolle, Beeren, Blätter , Blüten und ähnliches
zum gewerblichen Gebrauch. Das Bundeswirt-
schaftsministerium macht aber darauf auf¬
merksam , daß auf Grund pflanz« schutzlich «
Bestimmungen für Beeren, Blatt« , Blüte»
und ähnliches Einfuhrverbote gegenüber
Frankreich . Italien , Österreich und Portugal
bestehen.

Tabak , Kaffee, Reben und Blumen
Der interministerielle Einfuhrausschuß hat

Einfuhren in die Bundesrepublik im Werte
von mehr als 2 Millionen Dollar ausgeschrie¬
ben. Es handelt sich dabei um Rohtabak aus
Columbi« im Werte von 500 000 Dollar , Roh¬
kaffee aus Columbien für 1 Million Dollar ,
Reben aus Italien für 350 000 Dollar und a»s
Frankreich für 135 000 Dollar, sowie Schnitt¬
blumen aus Frankreich für insgesamt 100 0M
Dollar.

Mehrere UN-Einheiten eingekesselt
Kommunisten stoßen über Han -Fluß — Rote Flaggen im brennenden Seoul
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Aus der Stadt Ettlingen
Inventur . . .

Meist schon zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr beginnen die Geschäfte mit den Vorberei¬
tungen der Inventur . Einmal will der Ge¬
schäftsmann wissen , wie sich sein Betrieb im
vergangenen Jahr entwickelte , und dann zeigt
sich das Finanzamt an dieser Bilanz sehr
interessiert . Ein seriöser Geschäftsmann wird
die Inventur peinlich genau durchführen ,
schon deswegen , weil sie ihm Aufschlüsse und
Fingerzeige für die künftige Geschäftspraxis
gibt . Sämtliche Warenbestände müssen auf¬
genommen , in langen Listen mit dem Ein¬
kaufswert verzeichnet werden . Einrichtungs¬
gegenstände , Maschinen , Geräte usw . werden
nach dem augenblicklichen Wert taxiert , bzw.
die notwendigen und zugelassenen Abschrei¬
bungen vorgenommen , so daß der Geschäfts¬
inhaber , wenn er seine Kassenbestände upd
Guthaben , die sonstigen im Geschäft stecken¬
den Werte , seine Schulden und Belastungen ,
berücksichtigt , ein klares Bild von dem Stand
seines Geschäfts erhält .

In kleineren Betrieben ist die Inventurauf¬
nahme meist eine Sache , die in kurzer Zeit er¬
ledigt ist . Wesentlich anders ist es in größeren
Geschäften , und besonders da , wo vielerlei
Artikel vorhanden sind , wenn Stoffe durch¬
gemessen werden müssen und einzelne Waren¬
bestände nur mit der Waage festgestellt wer¬
den können . Der Geschäftsbetrieb soll durch
die Inventuraufnahme möglichst nicht gestört
werden . Trotzdem müssen einzelne Geschäfte
ein oder zwei Tage geschlossen halten . Wir
finden dann das Schildchen an der Ladentür
„Wegen Inventur geschlossen !“

Wie steht es nun mit den früher so beliebten
Inventur - Ausverkäufen ? Sie treten heute
kaum in Erscheinung . Den Geschäften ist es
zwar erlaubt , innerhalb einer bestimmten Zeit
Ausverkäufe — im allgemeinen als „billige
Tage “ bekannte Restverkäufe — durchzufüh¬
ren , aber diese Ausverkäufe richten sich im
wesentlichen nach den Zeitverhältnissen . Wenn
die Waren knapp sind und die Geschäftsleute
nur beschränkt Einkaufsmöglichkeiten haben ,
werden Ausverkäufe weniger in Erscheinung
treten . Sie haben den Zweck , die Läger zu
räumen , um Platz für neu hereinkommende
Waren zu bekommen . Man gibt saisonbedingte
Waren zu einem billigeren Preis ab , stärkt
durch den jeweils einsetzenden starken Ver¬
kauf die Finanzen für den Einkauf und be¬
reitet damit eine günstige Basis für die neue
Saison vor . W .

Der Zugverkehr am Erscheinungsfest
Die Eisenbahmdirektion Stuttgart weist dar¬

auf hin , daß der kommende Samstag , der
5. Januar , (Erscheinungsfest ) in Nordwürttem¬
berg als gesetzlicher Feiertag gilt , während in
Nordbaden gearbeitet wird . In Nordwürttem¬
berg werden daher die Reisezüge am Samstag
wie an Sonntagen , in Nordbaden sowie in
den Bezirken der Eisenbahndirektion Frank¬
furt, Mainz und Karlsruhe wie an normalen
Samstagen verkehren . Auf den Strecken
Stuttgart -Tübingen -Weil der Stadt -Calw und
in den Bezirken der Eisenbahndirektion
Augsburg und Nürnberg verkehren die Reise¬
züge wie an Sonntagen . Die Eisenbahndirek¬
tion Stuttgart empfiehlt den Reisenden , sich
vor Antritt der Fahrt über die Verbindungen
zu erkundigen .

2)ie ©3 gratuliert
Frau Theresia Stehle , geb . Sahrbacher , Hor¬

bachs tr . 18 , feierte am 4. Jan . ihren 76 . Ge¬
burtstag , wozu wir herzlich gratulieren .

n Hier spricht
der DLS

Am Sonntag , den 7 . Jan . , 19 Uhr 11 in der
.‘Stadthalle in seiner „Großen Damen - und
Fremdensitzung “ ein aktuelles und humor¬
gewürztes Programm .

Die Größen der Ettlinger Narretei haben
•das Material
gezählt : und nur das Beste genommen
gewogen : u . vieles zu „Schwer “ befunden
geteilt : und fein säuberlich zusammenge¬

fügt zu einem Programm mit lauter
Ettlinger Stimmungskanonen .

.
‘Hören Sie zwei Programmpunkte :

13. Übertragung aus der Sportakademie :
Sportlich gesehen - ?

14 . Rückkoppelung - (Lied Nr . 6)

Sport ist ein aktuelles Thema am Biertisch ,
an der Werkbank , im Büro und seit Totos¬
zeiten in der Familie . Der bekannteste Sport
ist der Fußball . Er wurde bei uns schon
viel früher gespielt , bevor der Toto ihn
bekanntgemacht hat , — also weit vor 1000
Jahren - . Da kommen Sie doch mit ?
Und wer doziert darüber : Franz Lechner
■der Sportgewaltige .

Gesungen wird zeitgemäß :
Das Holz und auch die Kohlen die hält man

uns zurück .
Bis eines schönen Tages der Preis ist hoch¬

gedrückt .
Dann gibt es wieder Brennstoff , sogar in ’s

Haus ihr Leut !
/ : Es lebe hoch Prinz Karneval mit seiner

Fröhlichkeit :j
♦

Zum Bauernball am 13 . Januar
Es spricht sich rum , ganz sonnenklar ,
Der Bauernball ist am 13 . Januar !

Festliche Sängerkameradlchaft
beim Gesangverein

Von vielen Wählern begrüßt

Liedertafel Ettlingen
innen mit ihren beiden Liedern „Hirtenlied “
und „In dulce jubilo “ riefen die Kraft der
wundersamen Nacht wach . Als dann noch die
Sangesschwester Frau Wieland als Solistin
„Ave Maria “ sang , begleitet am Flügel vom
Dirigenten des Chors , Studienassessor Um¬
menhofer , war alles im Festsaal tief bewegt .
Mitten in die weihnachtliche Stimmung trat
dann St . Nikolaus , dargestellt von Sangesbru¬
der Holzschuh , der in gutgewählten Worten
lobte und tadelte , was im Lauf des Jahres
geschah und der Übermittler der Dankbarkeit
an den Dirigenten des Chores war . Praktische
Geschenke durfte Herr Ummenhofer aus den
Händen von St . Nikolaus entgegennehmen .
Das gemeinsam gesungene Lied : „O du fröh¬
liche , o du selige “ beendete den offiziellen
Teil der Feier . Bei den Weisen einer Tanz¬
kapelle schwang dann jung und alt das Tanz -
befn bis in den frühen Morgen hinein . Die
fröhlich herrschende Stimmung wurde noch
erhöht durch herrliche Einlagen des Alb -
spatzentrios der Liedertafel , Gebr . Lenz und
Ruf . Voll Lobes und Dankes an den Verant¬
wortlichen für den so schönen und genußrei¬
chen Abend , Sangesbruder Karle , sowie an
den Sängervorstand Gegenheimer und an alle
Mitwirkenden trennte man sich mit einem
„Glück auf “ im neuen Jahr , das im Vereins¬
leben seinen Anfang nimmt mit der General¬
versammlung am Samstag , 6 . Jan ., 20 Uhr , im
Vereinslokal .

Ist es nicht paradox , wenn eine örtliche
Wählervereinigung , die sich überhaupt nicht
mit der großen Politik befaßt und keinerlei
Beziehungen zü einer politischen Partei unter¬
hält , sondern bewußt jede weltanschauliche
Politik ablehnt , nun weiß Gott welche Ver¬
schwörerabsichten untergeschoben bekommt ?

Ist aus solchem Verhalten der Parteien oder
ihrer Anhänger nicht vielmehr die nackte
Angst vor zu großen Erfolgen dieser neuen
Wählervereinigung herauszulesen ?

Es wäre zu begrüßen , wenn der Wahlkampf
von allen Beteiligten loyal und wahrhaft ge¬
führt werden würde . Die Wahlberechtigten
sind hellhörig geworden und fallen nicht
mehr auf jeden Wahltrick herein .

Wenn dies nicht beherzigt wird , geht viel¬
leicht mancher beabsichtigte Schuß nach hin¬
ten los.

Am 30. Dezember fanden sich Sänger und
Sängerinnen sowie die passiven Mitglieder
mit ihren Angehörigen im Höhenrestaurant
„Vogelsang “ zusammen , um im festlich ge¬
schmückten Saal ihre traditionelle Weihnachts¬
feier abzuhalten . Ein sinnvoll zusammen¬
gestelltes Programm führte die aufmerksam
lauschenden Zuhörer mitten in diese Weih¬
nachtsfamilienfeier hinein und ließ nochmals
den Zauber der wundersamen Heiligen Nacht
in aller Herzen wachrufen . Die brennenden
Lichter am Christbaum waren das äußere
Symbol . Mit einem Prolog , vorgetragen von
Sangesbruder Hans , wurde die Feier einge¬
leitet . Die Sangesschwester I . Hoffmann
weckte mit ihrem sinnig vorgetragenen Weih¬
nachtsgedicht die feierliche Stimmung . Der
gemischte Chor ließ mit seinen beiden Chö¬
ren „Ehre und Preis “

, „Es ist ein Ros ent¬
sprungen “ die Herzen aller höher klingen .
Der 1 . Vorstand , Sangesbruder Bullinger , fand
herzliche Worte der Begrüßung und zeigte
in kurzen Worten Sinn und Wert der Weih¬
nachtsfeier als Familienfeier . Aus vollem
Herzen erklang dann das gemeinsam gesun¬
gene deutsche Weihnachtslied : „Stille Nacht ,
heilige Nacht “ . Die Sangesbrüder Postl , Lenz ,
Ruf und Hans schenkten in ihrem Zwie¬
gespräch und in ihrem Quartett , auftretend
als vier Hirten , allen Zuhörern nochmals das
Wunder der Weihnacht . Die Sänger mit ihren
Chören „Wintemächtges Schweigen “ und
„Heilge Nacht , o gieße du “ und die Sänger -

Die Meinung
des Lesers :

Das Auftreten der neuen parteilosen Wäh¬
lervereinigung Ettlingen und ihr Eingreifen
in . den Wahlkampf wird von großen Teilen
der Wahlberechtigten sehr begrüßt . Viele
sehen darin das Wiederaufleben der früheren
sehr beliebten Bürgervereinigung und zu¬
gleich der Wirtschaftspartei , die beide in Ett¬
lingen in gutem Ansehen standen .

Vollkommen abwegig scheint es zu sein ,
dieser nur für Ettlinger Gemeindebelange
sich einsetzenden Wählervereinigung irgend¬
welche gefährliche politische Tendenzen un¬
terschieben oder gar die hinter ihr stehenden
Männer als „unverbesserliche Nazi “ hinstel¬
len zu wollen . Es muß Erstaunen und Ab¬
scheu hervorrufen , wenn einzelne politische
Parteien oder ihnen nahestehende Personen
mit solch ersichtlich unwahren Argumenten
zu Felde ziehen .

Die Handwerkskammer Karlsruhe feiert am
7 . Januar das Fest ihres 50jährigen Beste¬
hens . Aus diesem Anlaß sind folgende Ver¬
anstaltungen vorgesehen :

1 . Am Vorabend eine Jubiläums -Beirats -
sitzung mit der Ehrung von Handwerksmei¬
stern , die sich um die Handwerksorganisation
besondere Verdienste erworben haben .

2 . Am Festtag , vormittags 10 Uhr , eine
öffentliche Festkundgebung , verbunden mit
der Freisprechung der Jungmeister des Jahres
1950 , im großen Festsaal der Stadthalle , bei
der u . a . sprechen werden, : der württb /bad .
Wirtschaftsminister Dr . h .

' c. Veit und der
Präsident der Vereinigung der Handwerks¬
kammern in der Bundesrepublik , Hand¬
werkskammerpräsident Anton Hockelmann ,
Augsburg .

Abends um 19.30 Uhr im großen Festsaal
der Stadthalle ein Handwerker -Familien¬
abend mit Musik und bunter Unterhaltung .

Aus dem Bericht der Landespolizei
Ein Viehhändler aus Durmersheim gelangte

zur Anzeige , weil er eine in Kommission ge¬
nommene Kuh (Kalbin ) verkaufte und den
Erlös von 850 DM unterschlug , sowie bei
einem Kauf von einer Kuh einen ungedeckten
Scheck von 690 DM dem Verkäufer übergab .

In der Nacht vom 21 ./22. Dez . 1950 drangen
unbekannte Täter durch Einschlagen der Fen¬
sterscheiben in die Unterrichtsräume des Re¬
algymnasiums , der Handelsschule , der Ge¬
werbeschule und der Volksschule in Bretten
ein . Die Lehrerpulte und Schränke wurden
durchwühlt . Die Täter suchten vermutlich
Gelder der Hoover -Speisung , die jedoch an¬
derweitig untergebracht waren . Entwendet
wurden geringe Geldbeträge in Höhe von 2
bi ?" 3 DM sowie ein Paar Handschuhe und
1 Füllfederhalter . Die Fahndungsmaßnahmen
wurden eingeleitet .

% emnss9lad) rid)ten j
Kolpingsfamilie Ettlingen

Sonntag , den 7 . Januar , nachmittags 3 Uhr
Generalversammlung im „Hirsch “ .

Notgemeinschaft ehern, berufm . Wehrmachts¬
angehöriger und ihrer Hinterbliebenen

Morgen Samtag 20 .15 Uhr Monatsversamm¬
lung im „Rebstock “.

Generalversammlung der Hundefreunde
Der „Verein Ser Hundefreunde “ hält am

Samstag , 6 . Jan . , 20 Uhr , seine Generalver¬
sammlung im Gasthaus zum „Sternen “ .

Der Ski-Club Ettlingen
nimmt heute abend bei der Versammlung im
„Engel “ noch Anmeldungen zur Fahrt nach
Hundseck an . Die Abfahrt erfolgt Sonntag¬
früh 7 Uhr beim „Erbprinz “ . Die Plaketten
zum Eintritt beim ‘ Eröffnungsspringen der
Nordschwarzwaldschanze sind bis Samstag¬
früh 9 Uhr im Sporthaus Bender zu haben .

Landwirtschaftlicher Vortrag
Heute , Freitag , 19.30 Uhr spricht im Gast¬

haus zum „Grünen Winkel “ Landesökonomie¬
rat N o e (Augustenberg ) in einer öffentlichen
Versammlung über Viehfütterung , Betriebs¬
wirtschaft und aktuelle Tagesfragen .

Aus dem Albgau
Bruchhausen . Am, 22. Dez . 1950 ereignete

sich auf der Bundesstraße 3 bei Bruchhausen
ein Verkehrsunfall dadurch , daß ein bisher
noch unbekannter Lastzug aus Richtung Ra¬
statt kommend einem ihm entgegenfahrenden
englischen Pkw . die Fahrbahn versperrte . Da¬
durch wurde dieser Fahrer dermaßen be¬

drängt , daß er vier Bäume streifte und quer
zur Fahrtrichtung zum Stehen kam . Personal
kamen nicht zu Schaden , jedoch entstand ein
Sachschaden in Höhe von ca . 3 000 DM.

Auf der Bundesstraße 3 zwischen Ettlingen
und Bruchhausen kam beim Überqueren des
Bahnüberganges ein in Richtung Bruchhausen
fahrender Pkw . infolge der Straßenglätte ins
Schleudern , wobei der Fahrer die Herrschaft
über das Fahrzeug verlor . Der Pkw . stürzte
eine 3 Meter hohe Böschung hinunter und
überschlug sich zweimal . Außer leichteren
Verletzungen der Insassen entstand ein Sach¬
schaden in Höhe von ca . 1 000 DM.

Auf der gleichen Straße im Malscher Wald
ereignete sich ein Verkehrsunfall dadurch ,
daß ein in Richtung Rastatt fahrender Pkw .
beim Überholen mit einem ihm entgegenkom¬
menden Pkw . zusammentieß . Der Zusammen¬
stoß ist auf die vereiste Straße zurückzu¬
führen . Die Ehefrau des entgegenkommenden
Pkw .-Fahrers erlitt Schnittverletzungen im
Gesicht und Prellungen an beiden Schultern .
Der Gesamtschaden beläuft sich auf cirka
1700 DM.

Der Jahreswechsel in Oberweier
Oberweier . Vor einigen Tagen fand im Rat¬

haussaal die letzte öffentliche Gemeinderats¬
sitzung des Jahres 1950 statt . Bürgermeister
Günter verlas ein Schreiben des Landrats ,
worin dieser seinen Dank an die Gemeinde¬
verwaltungen aussprach für die großen Mü¬
hen und verantwortungsvolle Arbeit des ver¬
gangenen Jahres . Danach gab der Bürger¬
meister Einzelheiten über die bevorstehende
Gemeinderatswahl bekannt . 4 von den 8 Ge¬
meinderäten unseres Dorfes sollen neu ge¬
wählt werden . Der Bürgermeister gab dazu
noch Aufklärung über die pünktliche und
richtige Einbringung von Wahlvorschlägen .
Die freigewordene Ratschreiberstelle wurde
dem einzigen Bewerber Franz Kunz zuge¬
sprochen . — Die Zimmermannsrechnungen
vom Neubau der Kirche des Herrn Josef
Mösle standen erneut zur Diskussion . Sie
konnten seinerzeit wegen Nichteinhaltung der
Einbringungsfrist trotz mehrmaliger Auffor¬
derung nicht anerkannt werden . Da Herr
Mösle nun auf seinen Forderungen besteht ,
wurde der Sachverhalt einer eingehenden
Prüfung unterzogen . — ’ Um den Abwasser¬
leitungsschwierigkeiten zwischen dem Gast¬
haus zum „Rappen “ und dem Anwesen der
Witwe W. Hasenfuß zu entgegnen , wurde das
Legen einer ordentlichen Straßenrinne in Er¬
wägung gezogen . Vorerst wird jedoch erst
das Für und Wider geprüft . — Die größte
Sorge der Gemeindeverwaltung bildet nach
wie vor die Unterbringung von 14 Wohnung¬
suchenden im Ort . Da vorläufig keine Mög¬
lichkeit besteht , diese Familien zufrieden¬
stellend unterzubringen , wurde auch der
Kauf einer Wohnbaracke erwogen . Hier be¬
reitet lediglich die Finanzierung Schwierig¬
keiten . — Am Samstag , Hl . Dreikönige , wie¬
derholt der Tum - und Sportverein seine
Theateraufführung : „Der letzte Schuß am Hl .
Abend “ . — Am 2 . Jan . konnte Frau Theresia
Dürr ihren 74 . und am 6 . Jan . kann Frau
Hermine Ochs ihren 75 . Geburtstag feiern .
Herzlichen Glückwunsch !
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SPORT -NACHRICHTEN
Kann der FV Ettlingen noch Herbstmeister

werden ?
FV Ettlingen — FV Niefern

In den letzten Wochen sind die Verbands¬
spiele des Ettlinger FV in ein entscheidendes
Stadium getreten . Nach einem anfänglichen
schweren Kämpfen konnten die letzten Spiele
erfolgreich gestaltet werden und haben Ett¬
lingen in die Spitzengruppe Vordringen lassen .

Hier die Tabelle :
Südstem Karlsruhe 12 29 :14 17 :7
Frankonia Karlsruhe 11 20 :12 16 :6
FG Rüppurr 13 36:24 16 :10
SpVgg Dillweißenstein 11 37 :18 15 :7
Viktoria Berghhausen 13 19 :24 15 :11
FV Ettlingen 11 23 :16 14 :8
SpVgg Söllingen 12 25 :18 14 :10
SpVgg Durlach- Aue 11 25 :13 13 :9
VfB Grötzingen 13 19 :26 12 :14
FV Niefem 11 25 :27 U :ll
SV Königsbach 12 21 :23 9 :15
FV Göbrichen 12 22 :31 9 :15
FV 08 Mühlacker 13 20 :37 8 :18
1 . FC Ispringen 11 14 :26 5 :17
1 . FC Ersingen 12 7 :33 4 :20

Am kommenden Sonntag stellt sich auf dem
Wasen der FV Niefem . Die Mannschaft zählt
mit 11 Verlustpunkten noch zur Spitzen¬
gruppe und muß daher zu den stärksten
Mannschaften gezählt werden . Ettlingen wird
in stärkster Besetzung antreten und alles
daransetzen , zu Sieg und Punkten zu kom¬
men .

Die noch ausstehenden Spiele der Vorrunde
sind für Ettlingen Auswärtspiele gegen Dill¬
weißenstein ’und Frankonia Karlsruhe . Ein
siegreicher Ausgang wäre ein voller Erfolg .
Ettlingen verfügt zur Zeit über eine ausge¬
glichene und kämpferische Einheit , der man
eine Herbstmeisterschaft noch Zutrauen sollte .

Die Ettlinger Fußballfreunde werden am
kommenden Sonntag ihrer Mannschaft auf
dem Waen den nötigen Rückhalt geben .

Im Vorspiel treten die Reserven an . Spiel¬
beginn : 12.45 und 14.30 Uhr.

ASV Mutschelbach — TuS Spinnerei 3 :6 (3 :0)
Spinnerei . Der letzte Sonntag im alten Jahr

war für die 1 . Mannschaft des Sportvereins
ein voller Erfolg , an den die , die nicht dabei
waren , kaum glauben wollten . Es war die
gleiche Elf , die an den vergangenen Sonn¬
tagen die Verbandsspiele bestritt und immer
mit einer Niederlage heimkehrte . Um so über¬
raschender war man , als am vergangenen
Sonntagabend die Kunde kam , daß die junge
Elf in Mutchelbach in einem heroischen Kampf
bei einem Halbzeitstand von 3 :0 für M . im
zweiten Durchgang noch 6 Tore schoß. Eine
grandiose Leistung dieser jungen Elf . Aller¬
dings stand im Kasten seit langem wieder
„Buwe “

, von dem Ruhe und Zuversicht aus¬
strahlte . Die elf Akteure waren :

Fundis
Mohr I Kreutz

Mohr II Rothfuß Buchscheid
Dengel Becker Manz Müller Schwarz

Mutschenlbach legt zu Beginn mächtig los
um Uberraschungserfolge zu erzielen , die

II Aff A "■ ■ - — , ■ -

auch eintraten . Das erste Tor von M. mußte
„Buwe “ unbedingt verhüten (mißglückte Fuß¬
abwehr ) . An den beiden anderen Toren
konnte er nichts machen , da diese in dem
Zeitraum fielen , wo Kreutz angeschlagen
wurde und vorübergehend ausschied . Für ihn
ging Müller zurück, der sich glänzend be¬
währte . Von nun an war es hinten dicht .
Was bei den Verteidigern durchging , . war
eine sichere Beute des Torwarts . Die Angriffe
der Sp . waren im ersten Abschnitt auch zahl¬
reich , aber vorerst erfolglos , und so ging man
mit 3 :0 für M. in die Halbzeit . Im zweiten
Durchgang übernahmen die Gäste die Initia¬
tive und schossen in den ersten 10 Minuten
3 Tore , womit der Gleichtand hergestellt war .
Sp . war nun nicht mehr zu halten . Bei einem
aussichtsreichen Vorstoß auf der linken Seite
wurde dieser Spieler gelegt . Den Strafstoß
schoß der Senior der Elf für den Torhüter
unhaltbar ins rechte obere Eck. Das war den
M . nun doch zu viel und sie drückten beim
Wiederanspiel mächtig aufs Tempo . Aber alle
Angriffe von dieser Seite scheiterten an der
aufopfernden Abwehr der Sp .-Hintermann -
sehaft , vor alllem am Schlußmann , der mit
bravorösen Leistungen aufwartete . Seine gro¬
ßen Paraden fanden selbst bei den zahlrei¬
chen M. ungeteilten Beifall . Nachdem sich der
Druck der M . wieder gelegt hatte , gingen die
Schwarz-Roten ihrerseits zu Gegenangriffen
über und konnten bis zum Schlußpfiff noch
einen 5 . und 6. Treffer anbringen . Die Tore
schossen : Schwarz 2, Kreutz , Rothfuß , Manz
und Dengel je 1 Tor. Der Mannchaft gebührt
ein Gesamtlob und wünschen ihr im nun be¬
gonnenen neuen Jahr weiterhin viel Glück.

A .G.
*

TuS Reichenbach — TuS Etzenrot 0 :0

Etzenrot . Das letzte Verbandsspiel des alten
Jahres führte die Etzenroter Elf an Silvester
nach Reichenbach. Da der Tabellenzweite R
bisher auf eigenem Platz noch keinen Punkt¬
verlust erlitten hatte , sah sich die Mann¬
schaft von Etzenrot keiner leichten Aufgabe
gegenüber . Daß es schließlich zu einer Punkte¬
teilung kam , stellt zweifellos einen Erfolg
der Etzenroter dar.

Die Gewinnchancen der „Heidebückel “ wa¬
ren gering . Ein körperlich stärkerer Gegner ,
eine Schneedecke von 15 cm und das Bewußt¬
sein , daß unter diesen Verhältnissen eben
nur der Stärkere siegen werde , wirkten etwas
depremierend . Kein Wunder , daß Schönheit
und Eleganz dieses Spiels * nicht so waren ,
wie man es bei Spielen unter normalen Platz¬
verhältnissen gewohnt war . Oft stob der
lockere Pulverschnee im Kampfgewühle höher
a)s das Leder . Einmal eingespielt aber waren
die Mannschaften bestrebt , den Gewinn bei¬
der Punkte für sich zu verbuchen , und als
die erste Spielhälfte beendet war , erwies es
sich , daß sie schließlich im Zeichen Etzen¬
rots gestanden hatte . Dagegen nahm nach
der Halbzeit R. die Führung für sich in An¬
spruch. Das Spielgechehen verlagerte sich im¬
mer mehr vor die Tore. Der schwache Sturm
E . war nicht mehr in der Lage , zu einem ent¬
scheidenden Angriff zu kommen , während die

ausgezeichneten Leistungen des Torhüters alle
Attacken R zunichte machte.

0 :0 "beim Schlußpfiff war demnach ein Er¬
gebnis , das nach diesem Spielverlauf wohl
beide Mannschaften zufriedenstellen konnte .

Das erste Spiel im neuen Jahr , am kom¬
menden Sonntag , bringt eine Begegnung mit
der Ib-Mannschaft von Busenbach in Etzenrot .

Fußball-Klasse A und B fällt aus
In der A - und in der B- Klasse fallen am
Sonntag in sämtlichenStaffeln die Spiele aus.

Am Sonntag keine Handballspiele
Wegen der schlechten Platzverhältnisse

sind dieSpiele sämtlicherKlassen ^für den 7 . 1 .
auf Anordnung des Verbandes abgesetzt.

Wintersport-Sonderzug der Bundesbahn
aus Anlaß des Eröffnungsspringens auf der

Nordschwarzwald -Schanze Hundseck
In den höheren Lagen des Nordschwarz¬

waldes herrschen trotz des Tauwetters der
vergangenen Tage allgemein günstige
Schneeverhältnisse . Eine ausreichende Neu¬
schneedecke auf fester Altschneegrundlage
schafft alle Voraussetzungen , die sich der Ski¬
fahrer wünscht und läßt somit auch das für
kommenden Sonntag auf der Nordschwarz¬
wald -Schanze bei Hundseck um 11 Uhr an¬
gesetzte große Eröffnungsspringen zur Durch¬
führung kommen . Der am 7. Januar plan¬
mäßig vrkehrende Wintersport -Sonderzug mit
Ubertragungsanlage und Wirtschaftsbetrieb
(Fideler Sonntagsbummler ) von Mannheim
nach Oberbühlertal/Qttenhöfen schafft eine
besonders günstige und billige Zugverbin¬
dung zu dieser Wintersport -Großveranstal¬
tung allerersten Ranges . Die Bedeutung des
Eröffnungsspringens , bei welchem Sprung¬
weiten bis zu 60 Meter erwartet werden , wird
noch dadurch unterstrichen , daß mit der Teil¬
nahme der „Ersten Klasse “ der Bavem -
Springer , sowie der besten Ski-Springer des
Schwarzwaldes gerechnet werden kann.

Die Verkehrszeiten des Sonderzuges sind :
Karlsruhe -Durlach ab 6 .46 Uhr , Rückkunft
19.22 Uhr, Karlsruhe Hbf ab 7.01 Uhr , an 19.07
Uhr , Ettlingen West ab 7 .09 Uhr , an 18 .58 Uhr,
Ankunft in Oberbühlertal 8 .30 Uhr , Rückfahrt
17 37 Uhr, Ankunft in Ottenhofen 8 .51 Uhr,
Rückfahrt 17 .16 Uhr.

Von beiden Zielbahnhöfen aus wird der
Anchluß ins Höhengebiet durch Postomnibusse
sichergestellt .

Sonderfahrt mit dem Schnee-Expreß
der Deutschen Bundesbahn

Am 6 ./7 . Januar führen wir eine Sonder¬
fahrt mit dem Tanzzug als Schnee -Expreß
von Mannheim nach dem Feldberggebiet über
die Schwarzwaldbahn infolgendem Fahrplan
durch :
Hinfahrt Haltebahnhof Rückfahrt
am 6. Jan . am 7 ./8. Jan.
13 .25 Uhr ab Karlsruhe Hbf an 23 .56 Uhr
13.34 Uhr ab Ettlingen -West an 23 47 Uhr
18 .59 Uhr an Neustadt/Schw . ab 19 .03 Uhr
19.20 Uhr an Titisee . ab 18.47 Uhr
19.41 Uhr an Feldberg -Bärental ab 18.25 Uhr
19 .47 Uhr an Altglash .-Falkau ab 18 18 Uhr
20 .03 Uhr an Schluchsee ab 18.01 Uhr
20 .09 Uhr an Seebrugg ab 17 .55 Uhr

Ubemachtungsmöglichkeiten sind für die

Sonderzugteilnehmer vorbereitet und werden
im Zuge vermittelt . Auskunft erteilen die
Fahrkartenausgaben und Reisebüros , wo auch
die Sonderzugfahrkarten zu stark ermäßigtem .
Fahrpreis erhältlich sind.

Schneebericht
Schwarzwald : Wildbad 35, Freudenstadt 44, Knie -

Dis 60 , Baiersbronn 20 , Ruhestein 75 , Schliffkopf 75
Neustadt 60 , Feldberg 175 : gute Verhältnisse .

Schwäbische Alb : Unterkochen 20, Homberg 2£
Dis 30 , Kaltes Feld 30, Lenninger Alb 35, Wiesen¬
steig 28 , Uracher Alb 15, Lichtenstein 20, Zollern -
alb 30 , Ebinger Alb 30, Dreifaltigkeitsberg 17.
Ebingen 25 : gute Verhältnisse .

Allgäu und Werdenfelser Land : Isny 35 , Großholz¬
leute 35, Schwarzer Grat 50, Oberst3Ufen -Steibis 42 :
Berghaus Schwaben 70 , Hindelang 18, Oberjoch bei
Hindelang 55, Alpe Eck 46 , Oberstdorf 20. Riezlern
48 , Nebelhorn 140 , Nesselwang -Edelsberg 65 , Gar¬
misch -Partenkirchen 23, Kreuzeck 75 , Zugspitzplatt
160 : überall Pulver , Neuschneu , gute Sportmöglich¬
keiten .
Dobel 15 cm Pappschnee , Ski und Rodel mäßig
Temperatur + 4 ° Celsius.
Gaistal 11 cm Pappschnee , Rodel möglich , Tem¬
peratur -f- 5 ° Celsius.

Wettervorhersage
Am Freitag und Samstag stärker bewölkt

und gelegentlich etwas Regen. Höchsttem¬
peraturen in der Ebene zwischen vier und
sieben Grad. Nachts höchstens stellenweise
noch geringer Frost , auch in höheren Lage«
Tauwetter . Schwache bis mäßige Winde zwi¬
schen Süd und Südwest .
Barumeierstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh 8Uhr ) 4 ° über tt

Rheinwasserstand 4 . 1 . : Konstanz 282 ( — 0)
Breisach 148 ( — 6) , Straßburg 216 (+ 2)
Maxau 397 (-j- 7) Mannheim 253 (-j- 5}
Caub 179 ( - 1 )

Züricher Notenfreiverkehrskurse 4 . 1 . 3 . 1 .
New-York ( 1 Dollar)
London ( 1 Pfd .)
Paris (100 Hr.)
Brüssel (100 belg . fr.)
Mailand (100 Lire)
Deutschland (100 DM)
Wien (100 Sch.)

4 .28 »/« - 4.281/*
10.60 — 10 60

1 .09‘/« — 109
8.42 - 8 .43
0.59V2 — 0.5972

77 .75 — 77 .75
13.75 — 13.80

Berlin , den 4 1 . 51 : Wechselstuben-Umrech-
nungskurs 1 DM(West) = 5 .60 — 5 80 DM (Ost) ,

Karlsruher Schlachtviehmarkt
vom 3. Januar

Auftrieb : Rinder 364 , Kälber 284 , Schafe 1$ .
Schweine 1361 . — Preise : Ochsen AA 92—95.
A 83—91. B 70—78 : Bullen AA 90—95, A 86—92 ,
B 78—84 ; Färsen AA 9^ 98 , A 88—95, B 82—86 ; Kühe
A 70—75 , B 58—66 , C 46—56, D 36—43 ; Kälber A 136
bis 148 , B 115—130 , C 100—110 ; Schafe 50—65; Schweine
A 142—147 , B 142—147 , C 140—147, D 138—145, E bis F *

128— 138, G1 115—130. — Marktverlauf : Rin¬
der belebt , kleiner Uberstand ; Kälber flott , ge¬
räumt : Schweine langsam , geringer Überstand .

ETTLINGER ZEITUNG '

Südd . Heimatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck,
und Anzeigen -Annahme : A. Graf , Ettlingen,

Schöllbronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG .. Karlsruhe . Waldstr . 30 , Ruf 712
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Vorrätig bei
Badenia- Drogerie

Rud Chemnitz
Leopoldstiafle7

ZU VERKÄUFEN
Häckselmesser sets vorrä ig bei

Schmiedemeis 'er Sieß . Das.
wenig gebr . Rdbenschnitzer
u . gebr . Häckse 'maschine at -
zug für H -md- u . Kraftbetrieb

5 Foumierböcke (eisen ) " it Zu¬
lagen zu verkaufen . Ettlingen ,
Lauergasse 25

Frank am Markt
Die billige EinkauLquelle
für der. kleinen Geldbeutel

Ab morgen am Stand
Markthalle u . nachmiitags

am Stand Marktplatz
Süße Orangen
1 Pld . -.32 . . . 3 Pfd. -.88
Süße Mandarinen
1 Pfd -.45 . . . 2 Pfd . - 88
Äpfel . . . 5 u . 6 Pfd . *.98
Zitronen . . . 5 Stück - .38
Bananen Stück - .05 bis -.15
Blumenkohl St. - .40 bis -.50
Kopfsalat bill. Tagespreis
Machen auch Sie einen
Versuch , Sie werden zu¬

frieden sein.

Beste Qualität / Billigste Preise

Reiner feinster

( Auslese)
500 g netto mit Glas . DM 2.40
1000 g netto mit Dose . . . DM 4.50
2.5 kg Eimer netto . DM 10.80

Über weitere preiswerte Qualitätserzeugnisse erhalten Sie

gerne Sonderprospekt . Ein Veisuch macht auch Sie zum
Daue künden .

REFORM -BEISING • Ettlingen
Schloßgartenstraße 25

Kappen - Übend im Royal
a n 7 . und 8 Januar 1951 . Beginn : 20 .11 Uhr
Es ladet herzlich ein : Frau B. Becker-Preuss

Es spielt KapelleRode. Für gutenTropfen u .Humor ist gesorgt

_ Äifdiciisaitififlfii- 1
Herz-Jesu-Kirchc

Samstag , Fest der Erscheinung des Herrn , Dreikönig , ein
kirchlich gebotener Feiertag .
7 Uhr Singmesse

: /,9 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpredigt und Austei¬
lung der hl . Kommunion

’/ilO Uhr Singmese mit Ansprache
Damit auch die Werktätigen am Samstag ihre Feiertags -
pfiicht erfüllen können , ist am Samstagabend um 8 Uhr
ein feierliches Amt vor aufgesetztem Allerheiligsten . Der
Chor wird noch einmal die Weihnachtsmesse zur Auffüh¬
rung bringen.

Am Sonntag in der Oktav von Dreikönig ist das Fest der
hl . Familie .
Samstagnachmittag von 5—7 Uhr Beichtgelegenheit

Sonntag :
V*7 Uhr Beichtgelegenheit

7 Uhr Singmesse mit Gemeinschaftsgottesdienst und Ge¬
neralkommunion der Frauenwelt

i/,9 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpredigt und Austei¬
lung der hl . Kommunion

Todes -Anzeige
Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann und treu¬
sorgenden Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Ottmar
nach schwerer Krankheit von seinem schweren Leiden erlöst

In stiller Trauer
Frau Magdalena Ottmar, geb . Zechiel
Elsa Ottmir
Friedrich Ottmar

Ettlingen , Asamweg 1 , den 4 . Januar 1951
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6 . 1. um 14 .30 Uhr statt

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während
der kurzen Krankheit und der Beerdigung unseres nun in

Gott ruhenden lieben Vaters

Hermann Heinzier
sagen wir allen ein herzliches Vergelts Gott ..

Die trauernden Hinterbliebenen

Oberweier , den 5 . Januar 1951

VslO Uhr Predigt u . Amt mit Austeilung der hl . Kommunion
11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt

S/4I 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen
2 Uhr Corporis-Christi-Bruderschaft vor ausgesetztem

Allerheiligsten mit sakramentalem Segen
’ /?3 Uhr kirchliche Versammlung des Müttervereins in der

Muttergotteskapelle mit Vortrag und Andacht
Siedlung : 9 Uhr Singmese mit Ansprache
Am Montag ist um 8 .00 Uhr für die Schüler und Schülerinnen
sämtlicher Volksschulen und des Realgymnasiums ein Eröff¬
nungsgottesdienst mit Ansprache .
Wochengottesdiente : Jeden Tag 3 hl . Mesen um 6 . 15 , 7 und 8
Uhr . Dienstag und Freitag V48 Uhr Schülergottesdienst . Mitt¬
woch um V46 Uhr Gemeinschaftsmesse für die männliche und
weibliche Pfarrjugend , um 7 Uhr für die Oberschüler und
um 8 Uhr für die Pfarrkinder aus dem Osten . Jeden Abend
um 5 Uhr Rosenkranz . Donnerstagabend 5 Uhr hl . Stunde im
Geiste der Sühne .

mit Aufdruck
für 1,5 , 10 und 50 Pfennig*

sind zu haben

Bochdruckerei Graf
Ettlingen

Geldrollenzettel

Rud. Chemnitz Ettlingen

imnnernfleii ubpüI
empfiehlt bes. preiswert
Sonnenblamenk . 500 g -*.60
Hanfsamen 500 g - .65
Streufutter 500 g -.60
Maisenfettringe 3 St. 1.—
Kolbenhirse
Futterhäuschen

Schlaflosigkeit
zerrüttet Ihre Nerven
Schlafloser ,
wird der Tag zur Qual
u. die Nacht zur Hölle ;
Sie sind reizbar, nervös,
sich u. andern im Wege,
leiden unter Hemmun¬
gen , sind erfolglos . Zu
gesund ., tiefem Schlaf,
der . Sie stärkt , erfrischt
u . kraft , hilft Ihnen das
rein pflanzliche , nähr¬
stoffreiche Nervenkraft -
elixir Süka .
Seit 35 Jahren bewährt.

Original-Flasche 2 .85

Badenia • Drogerie
R . Chemnitz Leopoldstr .
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SPORT -NACHRICHTEN
_ DER F. Z

Umschau in Karlsruhe
Die Abteilung Kultus und Unterricht des

Landesbezirks Nordbaden wird im Herbst 1951
eine Staatsprüfung für das wissenschaftliche
Lehramt an höheren Schulen abhalten. Mel¬
dungen zu dieser Prüfung müssen bis zum
15 . Januar bei der Landesbezirksdirektion in
Karlsruhe , Nördliche Hildapromenade 2 , ein¬
gereicht werden.

KZ -Kapo an Frankreich ausgeliefert
Von amerikanischen Behörden festgenommen

Karlsruhe (lwb ) . Der frühere Kapo und
Küchenchef des Konzentrationslagers Maut¬
hausen , Karl Roll r* is Karlsruhe , ist auf An¬
trag der französischen Regierung den fran¬
zösischen Behörden übergeben worden. Wie
die Rechtsabteilung der amerikanischen Lan¬
deskommission für Württemberg-Baden be¬
kanntgab . wird Roll beschuldigt, Gefangene
verschiedener Nationalität , darunter auch
Franzosen, getötet oder mißhandelt zu haben.
Die Beweisführung gegen Roll stützt sich auf
Erklärungen einer Reihe von früheren Häft¬
lingen des KZ Mauthausen. Landeskommissar
Gross erklärte vor Pressevertretern , außer
dem Fall Roll seien seines Wissens zur Zeit
keine weiteren Auslieferungen deutscher
Staatsangehöriger geplant. Gross betonte, Roll
sei von amerikanischen Behörden festgenom¬
men worden. Das württemberg -badische Ju¬
stizministerium sei in diesem Falle nicht
mehr ersucht worden, die Verhaftung vor¬
nehmen zu lassen, da die amerikanischen
Dienststellen bei ähnlichen Angelegenheiten
niemals von deutschen Behörden unterstützt
worden seien.

Flüchtlingsstrom soll gestoppt werden
Dem Land kann nicht mehr zugemutet werden

Ka r 1 s r u h e (UP ) . Gegen die Aufnahme
von weiteren Flüchtlingen in Württemberg-
Baden wenden sich amtliche Kreise des Lan¬
des. Wie United Press von unterrichteter Seite
in Karlsruhe erfährt , steht man auf dem
Standpunkt , daß dem Lande nicht zugemutet
werden könne, noch mehr Flüchtlinge aufzu¬
nehmen, solange nicht die übrigen deutschen
Länder den gleichen hohen Prozentsatz von
Heimatvertriebenen wie Württemberg-Baden
erreicht hätten . Nach den Plänen des Bundes -
tlüchtlingsministeriums sollen in Württemberg-
Baden im Jahre 1951 innerhalb des Umsied¬
lungsprogramms noch etwa 25 000 Vertriebene
untergebracht werden . Man erwartet jedoch
von der Landesregierung heftige Opposition
gegen diese Absichten.

Brandschäden um das Dreifache gestiegen
Karlsruhe (SWK ) . Nachdem im Monat

September 1950 die Gebäudebrandschäden in
Baden (Nord- und Südbaden zusammen) erst¬
mals in diesem Jahre auf einen Betrag von
200 000 DM zurückgegangen waren , ist im
Monat Oktober wieder ein erhebliches An¬
steigen der Schäden zu verzeichnen. Mit 95
Schadensfällen und einer Summe von 542 000
DM hat der Schaden im Oktober nahezu das
Dreifache des Vormonats erreicht. Die Zahl
der Gebäudebrandschäden im Jahre 1950 be¬
trägt bis zum Berichtszeitpunkt 1103. Ein we¬
sentlicher Teil der Schäden ist auf Fahr¬
lässigkeit zurückzuführen.

„Wer hat bloß den Käse . .
Karlsruhe (lwb) . Auf der Autobahn

zwischen Durlach und Bruchsal kam ein Last¬
zug auf der vereisten Straße ins Schleudern,
wobei der mit Schweizerkäse beladene An¬
hänger umkippte . Rund 130 Zentner Käse
rollten über die Autobahn und blockierten
über ein Stunde lang den Verkehr.

2(us ber bablfcfjen fjeimaf
Keltische Brunnengöttin ausgegraben

Pforzheim (lwb) . Auf dem Gelände des
Krankenhauses in Pforzheim war im Sommer
1949 bei Grabarbeiten ein römischer Brunnen
aufgedeckt worden, der in der Zwischenzeit
von Vertretern des Landesdenkmalamtes in
Karlsruhe eingehend untersucht worden ist .
Wie jetzt mitgeteilt wurde, sind neben klei¬
neren Gegenständen, die im Schlamm des
Brunnens gut erhalten waren , eine 34,5 cm
hohe Holzfigur und ein 64,6 cm breites Joch
gefunden worden. Die Holzfigur stellt nach
Auskunft von Sachverständigen die keltische
Brunnengöttin Sirona dar.

Ein wahres Glücksschweinchen
Wertheim (SWK ) . Eine Bäuerin aus

Üffingen in Unterfranken hatte vor vielen

Zur Durchführung des Bundesversorgungs¬
gesetzes sind mit Zustimmung des Minister¬
rates in Württemberg-Baden fünf Versor¬
gungsämter errichtet worden. Diese Ämter
sind bis zum Erlaß eines besonderen Organi¬
sationsgesetzes zunächst noch Abteilungen der
beiden Landesversicherungsanstalten . Es ist
vorgesehen, für die beiden Länder Württem¬
berg-Baden und Württemberg-Hohenzollern
ein gemeinsames Landesversorgungsamt zu
errichten .

Für den Landesbezirk Nordbaden sind
Versorgungsämter in Karlsruhe und Heidel¬
berg eingerichtet worden. Das Versorgungsamt
Karlsruhe ist für die Stadt- und Landkreise
Karlsruhe und Pforzheim sowie für den Kreis
Bruchsal zuständig . Die Belange der Kriegs¬
opfer aus den Stadt - und Landkreisen Heidel¬
berg und Mannheim sowie den Kreisen Bu¬
chen , Mosbach , Sinsheim und Tauberbischofs¬
heim werden vom Versorgungsamt Heidelberg
wahrgenommen. In Württemberg-Hohenzol¬
lern besteht je ein Versorgungsamt in Rottweil
und in Ravensburg.

Den Rentenberechtigten im Landesbezirk
Nordbaden wird die neue Grundlistennummer
und Postausweiskarte mit dem neuen Renten-

Jahren kurz vor dem Weihnachtsfest ihren
Ehering beim Füttern der Schweine verloren.
Alles Suchen blieb seinerzeit vergebens. Als
die Bäuerin dieser Tage in den Stall kam.
traute sie ihren Augen nicht: der Ehering war
wieder da. Jolanthe hatte ihn wieder ans Ta¬
geslicht befördert

•
Der Direktor der Schnellpressen-A . G . in

Heidelberg. Hubert Stemberg , ist zum Ehren¬
senator an der Technischen Hochschule in
Darmstadt ernannt worden.

2£us öen Dtacfjbarlänöern
Höflichkeit mit Hintergedanken

Tuttlingen (Ids) . Eine alte Dame , die
auf dem Tuttlinger Hauptbahnhof den Zug
verließ, war hocherfreut über die Höflichkeit
eines jungen Mannes, der ihr beim Ausladen
ihrer zahlreichen Gepäckstücke behilflich war.
Als sie sich bei dem „Kavalier“ bedanken
wollte, war dieser jedoch unter Mitnahme des
größten Koffers bereits spurlos verschwunden.
15 Monate Zuchthaus für Schweinediebstahl

Stuttgart (lwb) . Das amerikanische Be¬
zirksgericht in Stuttgart hat einen 28 Jahre
alten Polen wegen schweren Diebstahls zu 15
Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte
hatte im Juli 1948 gemeinsam mit drei an¬
deren Polen in Holzgerlingen ein zweieinhalb
Zentner schweres Schwein gestohlen. Seine
Komplicen waren bereits im Jahre 1948 zu
empfindlichen Freiheitsstrafen verurteilt wor¬
den. Die Verhandlung konnte erst jetzt statt¬
finden , weil der Pole nach der Tat nach Frank¬
reich geflüchtet war , wo er sich bis Herbst 1950
als Zivilarbeiter aufhielt .

Der Tod als guter Geschäftspartner
Stuttgart (hpd) . Der frühere Verwalter

eines Stuttgarter Friedhofes erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten. Er hatte Be¬
stattungsgelder für Urnen in seine eigene
Tasche kassiert sowie zwei Grabstellen und
zwei Grabumfassungen auf eigene Rechnung
verkauft . Der Schaden, den er inzwischen wie¬
der gutgemacht hat , beträgt 470 Mark.

Neues Wasserkraftwerk an der Enz
W i 1 d b a d (lds) . Die Energieversorgung

Schwaben AG (EVS) plant die Errichtung
eines Wasserkraftwerks an der Großen Enz
zwischen Enzklösterle und Wildbad. Das pro¬
jektierte Werk soll bei einer Speicherleistung
von 4300 kWh eine Jahresenergiemenge von
14 Millionen kWh liefern . Zu diesem Zweck
soll die Enz oberhalb Enzklösterle gefaßt und
in das westlich ihres bisherigen Laufs gele¬
gene Kegelbachtal umgeleitet werden . Ein dort
anzulegender Speicher könnte 200 000 cbm
Nutzwasser fassen. Das projektierte Werk
bei Wildbad könnte dann ein Gefälle von
140 m verwerten . Um eine möglichst gleich¬
mäßige Abgabe des nur für die T^agesversor-
gung gedachten Kraftwerks an die untere
Enz zu ermöglichen, soll hinter dem Werk
ein Ausgleichsbecken errichtet werden. Die
Ausführung des Projektes wird nicht zuletzt
davon abhängen , ob es gelingt, jede Gefähr¬
dung der Thermalquellen des Heilbades Wild¬
bad auszuschalten.

Begnadigung von
weiteren Landsberger Häftlingen
Landeskommissar Gross vor der Presse

Stuttgart (lwb) . Der Landeskommissar
für Württemberg-Baden, Gross , meinte auf
einer Pressekonferenz zu der Frage eines
Pressevertreters , ob von amerikanischer Seite
schon Schritte unternommen worden seien , um
einer auf Grund der gegenwärtigen Weltlage
eventuell auftretenden Lebensmittelknappheit
in Deutschland zu begegnen, zur Zeit seien die
Ärzte in den Kurorten mehr damit beschäftigt,
die Folgen des Schlagsahnegenusses zu besei¬
tigen, als die Folgen einer Brotknäppheit .

Der Landeskommissar äußerte sich außer¬
dem zu der geplanten Verlegung des Sitzes
der amerikanischen Hohen Kommission von
Frankfurt nach Bonn, er selbst habe noch
keinerlei Instruktionen erhalten , ob Teile
seines Büros im Zusammenhang mit der Ver¬
legung der amerikanischen Hohen Kommission
nach Bonn umorganisiert oder aufgehoben
werden sollen . Gross kündigte ferner an, daß
in Kürze eine offizielle Verlautbarung Mc
Cloys über Begnadigungen von Landsberg¬
häftlingen erfolgen werde.

Zur Frage des Südweststaates versicherte
der Landeskommissar, daß sich die Hohe Kom¬
mission jeder Entscheidung enthalten werde.
Der Südweststaat sei eine deutsche Angele¬
genheit.

bescheid von ihrem Versorgungsamt zugesteiit.
Bis dahin gilt die bisherige Grundlistennum¬
mer und Postausweiskarte .

Nach Paragraph 86 des Bundesversorgungs¬
gesetzes werden die auf Grund der bisherigen
gesetzlichen Vorschriften zu zahlenden lau¬
fenden Versorgungsbezifge so lange weiter-
bezahlt, bis die Bezüge nach efem Bundesver¬
sorgungsgesetz festgestellt sind. Die Feststel¬
lung der neuen Bezüge erfolgt von Amts
wegen ohne besonderen Antrag.

Zur Durchführung der im allgemeinen den
Krankenkassen obliegenden Heilbehandlung
der Beschädigten nach dem Bundesversor¬
gungsgesetz und der durch dieses Gesetz neu
eingeführten Krankenbehandlung für Ange¬
hörige von Schwerbeschädigten sowie für
Hinterbliebene werden noch „Bündesbehand-
lungsscheine“ eingeführt . Ohne sie kann die
Behandlung nach dem Bundesversorgunsgesetz
nicht beginnen.

Anträge von bisher nicht rentenberechtigten
Personen können bis zum Ablauf von 6 Mona¬
ten nach der Verkündung des Gesetzes (bis
zum 21 . 6 . 1951) gestellt werden mit der Wir¬
kung, daß die Leistungen mit dem 1 . 10 . 1950
beginnen, wenn ihre Voraussetzungen zu die -
se- i Zeitpunkt bereits erfüllt waren.

MUhlburgs große Gelegenheit
Die Spiele der 1. Liga Süd am Wochenende
Im Süden liegt die Tauchert -Elf VfB Mühlburg

klar im Vorteil . Daran dürfte sich am ersten Fuß¬
ball -Sonntag des neuen Jahres nichts ändern , denn
der Altmeister VfR Mannheim hat auswärts noch
keinen Punkt erringen können . In Mühlburg hän¬
gen die Trauben ohnehin recht hoch . Dabei haben
die Mühlburger die in der Höhe unerwartete 2 :5-
Vorspielniederlage wettzumachen . Die beiden Frank¬
furter Vereine würden aus der unmittelbaren Füh¬
rungsgruppe ausscheiden , wenn sie sich neuerliche
Niederlagen leisten würden . Der FSV Frankfurt
hat dabei im Fürther Ronhof die schwerste Auf¬
gabe zu lösen . Die „Kleeblättler “ sind zur Zeit so
in Form , daß schon ein Unentschieden ein Erfolg
für die Bornheimer bedeuten würde . Die Frank¬
furter Eintracht hat gegen den VfB Stuttgart we¬
nigstens den Vorteil des eigenen Platzes . Die
Deutschmeister -Elf wird nicht so leicht wie im
Vorspiel zum Siege kommen können . . Die aufstei¬
gende Linie stempelt den VfB zum Favoriten . Im
allgemeinen werden die Gastgeber bestrebt sein ,
die Vorspielniederlagen wettzumachen . Es spielen
(Vorspielergebnisse in Klammern !) :

Neckarau — Offenbach (0 :4)
Mühlburg — VfR Mannheim (2 :5)
SpVgg . Fürth — FSV Frankfurt (1:2)
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart (1 :4)
Darmstadt 98 — SSV Reutlingen (4:1)
1860 München — Schweinfurt (0 :2)
BC Augsburg — Schwaben Augsburg (1:1)
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg (0 :3)
FC 04 Singen — Bayern München (1:5)

Kickers haben Chancen auf Platz „1“
So spielt die 2. Liga Süd am Wodienende

Die ersten Rückrundenspiele brachten in der
2. Liga insofern eine Überraschung , als Jahn Re¬
gensburg (das in Ulm 0 :1 verlor ) seine Spitzenstel¬
lung an die beiden Mannschaften von ASV Cham
und Stuttgarter Kickers (die ihrerseits zu zwei 3 :1-
Erfolgen kamen ) abtreten mußte . Das verschaffte
den dritten Platz . Doch schon am kommenden
Sonntag kann das Bild wieder ein anderes sein ,
denn es ist kaum damit zu rechnen , daß die „Über¬
raschungsmannschaft des Südens “ , der ASV Cham ,
beim 1. FC Pforzheim glatt und sauber über die
Hürde springt . Im Vorspiel trotzten die Pforzhei -
mer in Cham dem ASV ein 1 :1 ab , was nur noch
den Stuttgarter Kickers gelang , von dem 4 :1-Sieg
von Jahn Regensburg abgesehen . Der Platzvorteil
könnte Pforzheim zwei wertvolle Punkte einbrin -
gen . Gegner der Stuttgarter Kickers ist der ASV
Durlach , der in der Vorrunde mit 4 :3 die Segel
streichen mußte . Die Degerlocher , die auf eigenem
Platz ja noch ungeschlagen sind , können auch hier
zwei Punkte erben und damit möglicherweise die
alleinige Tabellenführung übernehmen . Hart auf
den Fersen bleibt aber weiterhin der Herbstmeister
Tahn Regensburg . Dieser empfängt den VfL Kon¬
stanz , den er im letzten Jahr 1 :3 schlug . Die Elf ,
die wie eine Klette an den drei führenden Ver¬
einen hängt , ist Bayern Hof . In Wiesbaden sollte
die Mannschaft keinen Schiffbruch erleiden und
beide Punkte entführen . Die Viktoria empfängt in
(\ schaffenburg die Wackeraner aus München und
könnte ihren Vorspielsieg wiederholen . Der Tabel¬
lenletzte SV Tübingen dürfte gegen den 1. FC
Bamberg auch auf eigenem Gelände nicht um seine
17. Niederlage herumkommen . Alle Register seines
Könnens wird Ulm 46 nach seinem großartigen Er¬
folg über Jahn Regensburg in Straubing ziehen .
Es ist möglich , daß die „ Spatzen “ wenigstens eine
Punkteteilung erzwingen . Union Böchingen trauen
-vir zu , daß es vor einheimischem Publikum die
) :3-Nederlage gegen den Tabellenvorletzten SG Ar -
heilgen wettmacht und von der viertletzten Sprosse
wegkommt . Offen ist die Begegnung zwischen
.. FC Freiburg und Hessen Kassel . Beide Kontra -
lenten trennten sich im Vorjahr in Kassel mit 1 :1.

Favoriten vor leichteren Aufgaben
Die Spiele der Oberliga Südwest

Mit vollem Programm geht die Hetzjagd um die
Punkte im neuen Jahr in der Oberliga Südwest
veiter , nachdem am Neujahrstage nur vier Meister¬
schaftsspiele zum Austrag kamen . Tabellenführer
. FC Kaiserslautern muß dabei zum VfL Neustadt

and sollte sich nach Kampf auf dem gefährlichen
Sehnde des Gegners durchsetzen . Die punktgleiche
Wormatia Worms hat dagegen leichteres Spiel , denn
sie empfängt den Tabellenelften , ASV Landau , der
sicher geschlagen nach Hause geschickt werden
dürfte . Auch Pirmasens , mit einem Punkt weniger
n der Tabelle , sieht sich in einem Heimspiel gegen
ien Neuling Tura Ludwigshafen keinen unlösbaren
Problemen gegenüber . Offen gelten die Paarungen
FV Engers gegen Eintracht Trier und Eintracht
Kreuznach gegen TuS Neuendorf . In den restlichen ,
zwei Auseinandersetzungen sollten der VfR Kai¬
serslautern über Mainz 05 und Phönix Ludwigs -
lafen über die SpVgg . Andernach die Oberhand
behalten . So sollte es also einen Meisterschafts¬
sonntag geben , der keine Verschiebungen in der
Spitzengruppe zu verzeichnen hat .

Die Spiele
VfR Kaiserslautern — Mainz 05
FV Engers — Eintracht Trier
VfL Neustadt — 1. FC Kaiserslautern
Wormatia Worms — ASV Landau
Phönix Ludwigshafen — SpVgg . Andernach
FK Pirmasens — Tura Ludwigshafen
Eintracht Kreuznach — TuS Neuendorf

Die Spiele in West und Nord
West -Liga startet Rückrunde

Nach drei Wochen Ruhe nimmt der Westen
die Rückrunde auf . In der Zwischenzeit wurde
immer noch nicht endgültig geklärt , wie es sich
mit den umstritterfbn , ,Meinsen “ -Punkten der
Dortmunder Borussia verhält . Ob nun Zweiter oder
Dritter in der Tabelle , mit dem Westmeister Bo¬
russia Dortmund ist ernsthaft zu rechnen . Für die
Schalker bedeutet das , daß auf den Lorbeeren des
. .Herbstmeisters “ nicht ausgeruht werden darf . Von
den Spitzenreitern haben sowohl Schalke auf dem
Tivoli in Aachen wie Borussia bei der Jürissen -Elf
in Erkenschwick schwerste Auswärtsspiele vor sich .
Spielerisch sind die Königsblauen und die Schwarz¬
gelben ihren Gegnern voraus , aber zu Hause pfle¬
gen gerade diese Mannschaften gesteigerten Wider¬
stand zu entfalten . Punktverluste von Schalke oder
Dortmund kämen dem dritten Mann in der Partie
der Meisterschaftsfavoriten , Preußen Münster , zu¬
statten .

Die Spiele
Preußen Dellbrück — Fortuna Düsseldorf (1 :1)
Alemannia Aachen — Schalke 04 (0 :4)
Erkenschwick — Borussia Dortmund (1 :2)
RW Essen — Duisburger SV (1:0)
Preußen Münster — Rheydter SV (3 :1)
STV Horst Emscher — Oberhausen (1:1)
Hamborn 07 — 1. FC Köln (0 :2)
Borussia Gladbach — SF Katernberg (2 :3)

Göttinger Revanche könnte HSV begeistern
Eine Zeitlang spielte Göttingen 05 die Rolle eines

Favoritenschrecks der Nordliga . Die erstaunliche
Erfolgsserie riß aber plötzlich ab . Aus diesem
ürunde kann man den Göttinger Studenten nicht

^nne weiteres eine Revanche für jene l :6-Nieder -
iage gegen Werder Bremen einräumen . Zu gut ist
zur Zeit die Werder -Elf , als daß der Hamburger
Sportverein auf einen Sieg der Göttinger rechnen
dürfte . Der HSV und St . Pauli haben in ihren
Spielen an der Weser bei Bremerhaven 93 bzw .
Bremer SV mit schweren Spielen zu rechnen . Am
ehestens müßte der VfL Osnabrück zu Hause gegen
Hannover 96 seine gute Position behaupten können .

Die Spiele
Bremerhaven 93 — HSV (1:2)
Bremer SV — FC St . Pauli (1 :1)
Göttingen — Werder Bremen (1 :©
Altona — Oldenburg (3 :1)
Concordia Hamburg — Braunschweig ( —)
VfL Osnabrück — Hannover 96 (2 :1)
SV Itzehoe — Eimsbüttel (1:3)
Arminia Hannover —r Holstein Kiel (1 :1)

Nur ein Spiel in der 1. Amateurliga
In Nordbadens Amateurliga steht am kommende «

Sonntag nur das Spiel Rohrbach gegen Karlsruher
Fußballverein auf dem Plan . In der nordbadischen
zweiten Liga spielen in Mittelbaden :

Staffel 1 : Ispringen — Söllingen , Ettlingen gegen
Niefern , Südstern — Dillstein , Mühlacker gegen
Frankonia , Göbrichen — Durlach -Aue , Grötzingen
gegen Königsbach .

Staffel 2: Knielingen — Karlsdorf , Wiesental ge¬
gen Neureut . — In den anderen Staffeln findm
keine Spiele statt .

Zwölf DFB -Endspielteilnehmer gefordert
Der führende südwestdeutsche Oberligist

Wormatia Worms hat beim Deutschen Fuß¬
ballbund die Erhöhung der Teilnehmer an den
Endspielen um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft von acht auf 12 mit der Begründung
beantragt , daß in der Zulassung nur eines
Südwestvertreters eine Diskriminierung der
Spielstärke dieses Regionalverbandes hin¬
sichtlich seiner Spitzenvereine erblickt werden
müsse. In dem Antrag wird vorgeschlagen,
daß nicht zwei Gruppen zu vier , sondern vier
Gruppen zu je drei Vereinen die Ausschei¬
dungsspiele bestreiten sollen, wobei die vier
Gruppensieger in der Vorschlußrunde und im
Endspiel den Deutschen Fußballmeister ermit¬
teln. Der Süden, Westen und Norden sollen je
drei , Rheinland-Pfalz zwei und 'Berlin einen
Vertreter stellen.

Saarvereine zur Südwest-Oberliga?
Den Anschluß der saarländischen Fußball¬

vereine an die südwestdeutsche Oberliga be¬
fürwortet der Sportredakteur der „Saar¬
brücker Zeitung“

, Hans-Günther Adam. Er
weist darauf hin , daß die Zuschauerzahlen
selbst bei den Spielen um den zweiten inter¬
nationalen Saarland -Pokal rapide absinken.
Es müßten daher zugkräftige Punktespiele
stattfinden . Adam meint , daß dem Südwesten
die Saar-Vereine recht wären . Zum Schluß be¬
tont er , daß man bei diesem Vorschlag, für
den sich kürzlich schon der bekannte Sport¬
journalist Erich Menzel im „Sport-Expreß“
eingesetzt hatte , nur von rein sportlichen Er¬
wägungen ausgehen dürfe .

It4 Millionen Toto -Gelder für badischen Sport
Der Badische Sportbund hat in den beiden letz¬

ten Jahren 1 589 550 DM an Toto -Gelder erhalten .
Die Mittel wurden wie folgt verteilt : Sportstätten¬
bau 500 500 DM , Fachverbände 162 750 DM , Fußball¬
verband 815 000 DM , Sportschule Ruit 101 000 DM ,
Unfallkasse 10 250 DM .

Handball-Hallenturnier in Mannheim
Der TSV 46 Mannheim führt ein Hallenturnier um

den Ehrenpreis des Oberbürgermeisters der Stadt
Mannheim mit der SG Haßloch , dem TSV Rot , SV
Darmstadt 98 , SV Friesenheim und Phönix Lud¬
wigshafen durch .

Fünf Handballspiele am Wochenende
Neben der Begegnung des Tabellenführers , TSV

Rot , der auf eigenem Platz den Neuling TSV Ofters¬
heim sicher niederhalten müßte , findet in Nord¬
badens Handball -Verbandsliga das Spiel Ketsch ge¬
gen Waldhof besonderes Interesse . Dieses Treffen
hat für die Besetzung des zweiten Tabellenplatzes
einen vorentscheidenden Charakter . Die technische
Überlegenheit der Mannheimer wird durch die
größere Kampfkraft und den Platzvorteil der Ket¬
scher mehr als ausgeglichen . Ein sicherer Heim¬
erfolg ist auch Leutershausen gegen den VfB Mühl¬
burg zuzutrauen . Der Ausgang der Begegnungen
Beiertheim gegen Birkenau und Weinheim gegen
St . Leon ist als offen zu bezeichnen .

Die Spiele
TSV Rot — TSV Oftersheim
SpVgg . Ketsch — SV Waldhof
SG Leutershausen — VfB Mühlburg
TuS Beiertheim — KSV Birkenau
62 Weinheim — SG St . Leon

Hervorragende Besetzung bei Eröffnung
der „Nordschwarzwaldschanze“

Über 60 der besten Skispringer aus Bayern , dem
Allgäu , Schwaben und dem Schwarzwald haben
zum Eröffnungsspringen auf der „Nordschwarzwald¬
schanze “ , der ersten großen Schanze des Nord¬
schwarzwaldes , gemeldet , die am kommenden Sonn¬
tag eingeweiht wird . Eis ist dies die beste Besetzung ,
die bisher eine Wintersportveranstaltung im Nord¬
schwarzwald aufzuweisen hatte . Die Schanze , deren
kritischer Punkt bei 50 m liegt , wurde seit Juli
1950 als Gemeinschaftsarbeit der mittel - und nord¬
badischen Ski - Clubs beim Kurhaus Hundseck an
der Schwarzwaldhöhenstraße Freudenstadt — Baden -
Baden in einem bekannten Skigelände errichtet .

Für das Eröffnungsspringen haben unter anderem
gemeldet : der mehrfache Bayrische Meister und
Altinternationale Toni Eisgruber (SC Partenkirchen )
mit seinen Klubkameraden Hans Karg und Franz
Dengg , Toni Steinmüller (Sonthofen ) , Walter Hel¬
fer und Heinz Mayer (Immenstadt ) , Otto Bihler
(Füssen ) , Hagspiel (Oberstaufen ) , Schlachter und
Thum (Lindenberg ) . Dazu kommen die gesamte
Schwarzwald -Kernmannschaft mit Karl Fischer und
Rolf Karaczun (Neustadt ) , Schwörer und Hättig
(Hinterzarten ) , Herr , Petrino und Schyhle (Scho -
nach ) , die schwäbischen Springer mit ihrem Meister
Riedel (Stuttgart ) und den bekannten Baiersbron -
ner Springern Gaiser und Finkbeiner . Außerdem
starten die Nordschwarzwälder Springer aus Bühler¬
tal , Baden -Baden , Hundsbach , Neusatz , Karlsruhe .
Heidelberg und Mannheim .

t &nglauf- und Springerkurs auf Hundseck
Der Bezirk I im Skiverband Schwarzwald hält

zur Zeit bei Hundseck unter Leitung des früheren
Schwarzwaldmeisters Hitz (Hinterzarten ) und des
bekannten Springers Beckert (Neustadt ) Langlauf¬
und Springerkurse ab . An dem Kurs nehmen die
besten Nordschwarzwälder Läufer und Springer
teil . Außerdem findet ein Kampfrichter -Lehrgane
statt , der von den Vorsitzenden des Deutschen Sk ;-
verbandes , Dr . Baader (Freiburg ) und E . Schmidt
(Bühlertal ) geleitet wird .

Die nene Kriegsopferversorgung
5 Versorgungsämler für Württemberg-Baden
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E c e vom 7 . bis zum 13. Januar 1951

Radio Stuttgart
Täglich: Nachrichten 5.30 (nur W.), 6.55
(nur W .) , 7.55, 9.00 (nur W .) 12.45 , 17.55
(nur W .) , 19 .45 (nur W .) , 19.55 (So.) 21 .45,
23.45. — Morgenandacht 7.00. — Pro¬
grammvorschau 7.10. — Suchdienst 9.30
(nur W .) , 9 .45 (nur W .) . 10 .00 (nur W.)
13 .10 (n. W .) . — Schulfunk 10.15 (n. W.,
außer Sa.). — Werbefunk 7.15 (nur W.),

14.00 (nur W.)
Sonntag, den 7 . Januar

7.00 Sonntagsandacht
8.45 Katholische Morgenfeier

12.05 Musik am Mittag
14 .90 Fhorgesang
17.00 . Das Vermächtnis“
17.30 Johannes Brahms
19 .30 Der Sport am Sonntag
22 .30 Im Rhythmus der Freude
24.00 Tanzmusik

Montag, den 8. Januar
16 .00 Nachmittagskonzert
17 .00 Konzertstunde
18.25 Musik zum Feierabend
20.05 Ski -Heil
21 .15 Die Rundfunk -Tanzkapelle
23.20 Kleines Konzert
'3.50 Zum Tagesausklang

Dienstag, den 9. Januar
16.00 Nachmittagskonzert
17 .05 Kammermusik
18.20 Klänge der Heimat
19 .45 Kommentar Boerner
20.05 Aus Konzert und Oper
20.05 „Turandot “
22.35 Tanzmusik
23.30 Kleine Barmusik

Mittwoch, den 10. Januar
17.15 Alte und neue Hausmusik
18 .2 ) Musik zum Feierabend
20.05 „Das Leben ein Abenteuer “
21 .00 Bekenntnis und Geständnis
22.05 Musik aus London
22.30 Deutschland seit 1945
23.00 Orchesterkonzert

Donnerstag , den 11. Januar
16.00 Konzertstunde
17.45 Wie 's daheim war
18.25 Schöne Opernmelodien
19 .00 Kaleidoskop
20.05 Ein unterhaltsamer Abend
21 .55 Blich auf Europa

0.05 Jazz im Funk
Freitag , den 12. Januar

16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Froh und heiter
18.20 Musik zum Feierabend
19 .45 Kommentar Boerner
20.05 Konzert
22.05 Tanzmusik
23.15 Zur Unterhaltung

Samstag , den 13. Januar
16.00 Nachmittagskonzert
17.15 Kleines Konzert
18.20 Die Rundfunktanzkapelle
20 .05 Frohes Raten
20 .45 Wie Sie wünschen
21.45 Nachrichten — Sport ,
22.it Schöne Stimmen
22.30 Beliebte Tanzkapellen
23.10 Melodie zur Mitternacht
24 .00 Das Nachtkonzert

Südwestfunk
Täglich: Nachrichten 6.00 (nur W.), 7.00,
8.00, 12 .45, 22.00, 24.00. — Morgenandacht
6.50 (nur W .) , 8.30 (So.) . — Suchdienst
9.30 (nur W .) , 14.30 (nur W .) . — Musik
6.10 (nur W.) , 7.10, 7.30, 8.40 (nur W.),
(So. 11 .00), 12.20, 13 .15 (So. 13.30 W .). —
18.15 (W .). — Tribüne der Zeit 19 .30. —
Eigenprogramm der Studios 8.10, 11 .30,

18.00 (So. 8.10, 12.00, 19 .00).

Sonntag , den 7. Januar
8.30 Evangelische Morgenfeier
9.15 Katholische Morgenfeier

12.20 Volksmusik
14.15 Jedem das Seine!
17.00 Konzert
18.30 Sportberichte
20.00 „ Was euch gefällt“
21 .30 Das Schlager-Intermezzo
23.00 Im Rhythmus der Freude
0.10 Tanzmusik

Montag , den 8. Januar
17.00 Solisten-Konzert
18.30 Musik zum Feierabend
20.00 In bunter Folge
21.00 „Bastien und Bastienne“
22.20 Spanische Cembalomusik
23.00 „Ich fürcht* mich so“
23.30 Ein kleines Tänzchen

Dienstag, den 9. Januar
15.15 Sang und Klang
16.00 Konzert
17.00 Musik zur Unterhaltung
18.30 Musik zum Feierabend
20.30 „Der Goldjunge“ — Hörspiel
22 .30 Nachtstudio
23.30 Jazz 1951

Mittwoch, den 10. Januar
15.00 Nachmittags-Konzert
18.30 Musik zum Feierabend
20.00 Bunter Melodien-Reigen
22.20 Klaviermusik
22.30 Nachtstudio
23.00 Tanzmusik

0. 10 Swing-Serenade
Donnerstag , den 11. Januar

17.00 Klaviermusik
17.30 Der Rechtsspiegel
18.30 Musik zum Feierabend
20.00 Operetten-Konzert
21.00 Liebe als Schicksal
22 .30 Das Prisma
23.30 Gruß aus Berlin

Freitag , den 12. Januar
16.00 Solisten-Kcnzert
16.45 Walzer von Johann Strauß
18.30 Musik am Feierabend
20.00 Scheinwerfer auf !
21 .00 Die großen Meister
22.30 Für Kenner und Liebhaber
23 .30 Musik zur Nacht

Samstag, den 13. Januar
14.30 Allerhand Schlager
15.00 Opernmelodien
16.30 Unser Samstagnachmittag
18.30 Musik zum Feierabend
19.00 Innenpolitischer Kommenlar
20 .00 „Die heitere Schallmühle“
21 .00 „Olle Kamellen“
22.15 Sportrundschau
22.30 Der SWF bittet zum Tanz!

0. 10 Wir tanzer Boogie -Woogie !

Radio Frankfurt
Täglich: Nachrichten 5.30 (nur W.), 6.30
(nur W .), 7.00 (nur W .). 8.00 (nur W .) , 9.00
(nur W.), 12.30 (Hess. Rundschau), 12.45,
16.45. 19.30 (Hess. Rundschau) , 22.00,24 .00.
Suchdienst 9.30 (nur W .), 14.45 (nur W .)
Schulfunk 11 .15 (nur W .), 14 .15 (nur W .)
Hess. Landbote 11 .45, 11 .00 (So .), Musik
7.15, 8.15 (nur WJ, 12.00 (nur W .), 13.00,

13.10 (Mi .)
Sonntag, den 7. Januar

8.30 Katholische Morgenfeier
10.00 Klaviermusik zu vier Händen
13.00 Musik nach Tisch
14J)0 „Die Tauwetterreise “
16.00 Tanztee
17.00 Sport und Musik
18.00 Orchester der Welt
20 .00 Unser Sonntagabend
22.30 Fisimatenten und Grotesken
23.00 Tanzmusik von Schallplatten

Montag, den 8. Januar
16.00 Musik von Anton Dvorak
18.30 Musik zur Unterhaltung
19.30 Nachrichten, Kommentar
20 .00 Die Fürstin reitet — Hörspiel
21.20 Solisten spielen
22.15 Kompositionen
23.15 Willy Berking spielt

Dienstag, den 9. Januar
15.45 Deutsche Fragen
16.00 Aus exotischen Opern
17.15 Tröstliche Melodien
18.00 Die Frau — psychologisch
18.25 Volksmusik
20.00 Tanz- und Unterhaltungsmusik
22.15 Das Abendstudio

Mittwoch, den 18. Januar
16.00 Der Dichter Ernst Hardt
18.00 Für unsere Studierenden
18.20 Allegretto
20 .00 Oeftentlicbes Symphonie-Konzert
22 .15 Filmrevue aus aller Welt
23.00 Willy Berking spielt

Donnerstag , den 11 . Januar
18.00 Höreriieblinge
20.00 ln den höchsten Tönen
21.10 Mozart 's Sonatenwerk
21 .45 Passieri — Glossiert
22.45 Intime Musik
23.00 Wiederhören mit Karl Wilczynski
23 .15 Tanzmusik

Freitag , den 12. Januar
16.00 Lieder und Kammermusik
17.00 Musik zur Unterhaltung
18.00 Funk-Feuilleton
20 .00 F :n Tanzpotpourri
20 .50 Offenbachiana
22. 15 Zauberin Geige
23 .15 Zärtliche Musik

Samstag , den 13 . Januar
14.15 Was gibt es Neues?
15.Q0 Aegypten
16 .00 Der Wunschzettel
17.00 1000 Worte Hessisch
18.00 Diskretion Ehrensache
18.15 Fröhlich und herzhaft
20.00 Ein heiterer Abend
21.30 Greta Keller singt
22.20 Lauter Lügen
23.00 Tanz zum Wochenende

NWDR
Täglich: Nachrichten 5.45 (nur W.),
Marktrundschau 5.50 (nur W .) , 6.45, 7.45
(nur W .), 8.45, 12 .45, 16 .45 (nur W .) , 19 .45
21.45, 24.00. — Morgenandacht 7 .00 (nur
W.). — Schulfunk 9.30 (nur W .). — Land¬
funk 12 .30 (nur W .) . — Presseschau 13.00
(nur W .). — Suchdienst 13 .50 (nur W .) . —
Lebendiges Wissen 17 .45 (nur W.). —

Zeitgeschehen 19 .00 (nur W .).

Sonntag, den 7. Januar
8.00 Orgelmusik
9.00 Allianz-Gottesdienst

11 .00 Orchesterkonzert
12.00 Sang und Klang
15.00 Was ihr wollt
17.00 Die Sportreportage
17 .30 Melodische Rhythmen
18.25 Erna Berger singt
21.00 Tanz- und Unterhaltungsmusik
22.45 Im Rhythmus der Freude

Montag, den 8. Januar
16.30 Melodische Rhythmen
17.05 Klavierquintett
18.00 Frohsinn am Rhein
20.0f Symphoniekonzert
22.40 Volkstümliches Konzert
23.15 Willy Berking spielt
0.35 Tanzmusik

Dienstag, den 9. Januar
15.40 Musikalisches Allerlei
17.30 Erna Berger singt
18.00 Jetzt ist Feierabend
18.50 Wirtschaftschronik der Woche
20 .05 Köln bittet zum Tanz
22.35 Nachtprogramm
0.35 Rhythmisches Intermezzo

Mittwoch, den 10. Januar
15.40 Tänze der Freude
16.30 Filmmusik aus aller Welt
17.05 Klaviermusik

, 18.00 Orchesterkonzert
20.05 Wie es euch gefällt
22.35 Nachtprogramm

0.35 Tanzmusik
Donnerstag, den 11. Januar

17.00 Spanische Gesänge
17.20 Cellomusik
20.05 Die Brüche — Hörspiel
21 .05 Orchesterkonzirt
22.40 Heitere Operette
23. 15 Neue Musik

0.35 Tanzmusik
Freitag , den 12. Januar

15.47 Ganz leis erklingt Musik
18.00 Musikalisches Farbenspiei
20.05 Der Barbier von Sevilla
22.40 Virtuose Violinmusik
23.00 Zärtliche Weisen
23.45 Furt Wege spielt

0 .35 Tanzende Noten
Samstag, den 13. Januar

14.00 Von zwei bis drei
16.00 Der frohe Samstag-Nachmittafc
18.30 Lieder zum Lobe der Musik
20.05 Das frohe Wochenend
22 .00 Sportvorschau
22.30 Symphoniekonzert
23 .05 Melodie und Rhythmus

0 .10 Swing-Cocktail
0.35 Tanz nach Mitternacht
1.00 Aus amerikanischen Tonfilmen •

Bayerischer Rund!unk
Täglich: Nachrichten 8.00 (nur W .), (So.
7 .00) , 9.00, 13.00, 14 .00 (nur W .) , 17 .00 (nur
W .) , 19.45, 22.00, 24.00. — Programmvor¬
schau 7 .50 (nur W.). — Suchdienst 9.30
(nur W .) . — Werbefunk 13.30 (außer Do.
u. Sa .) . — Schulfunk 10 .15 (nur W .), 15 .30
(nur W.) . — Landfunk 11 .45 (nur W .),
(So . 7 .30). — Musik 9.15 (nur W .), 12 .00
(nur W.) , 12.05 (So .), 14.40 (nur W .), 16 .15 .

Sonntag, den 7. Januar
10.00 Katholische Morgenfeier
10 .30 Evangelische Morgenfeier
15.00 Hüttenzauber
16.00 Konzert
16.50 Das Konzert
19.30 Musikalisches Intermezzo
20.05 Tanzabend
22. 10 Sportquerschnitt
22 .30 Tanzabend

0.05 Aus neuen Filmen
Montag, den 8. Januar

16.20 Französische Orchestermusik
18.00 Musik zum Feierabend
20 .00 Schöne Melodien
21 .30 Die tönende Leinwand
22. 10 Kammermusik
22.30 Der Prozeß der Jeanne d 'Arc

0.15 Gute Bekannte
Dienstag, den 9. Januar

16.00 Musik zur Unterhaltung
17.20 Bach und Telemann
20 .00 Operettenkonzert
22.00 Kommentar Alfred Boerner
22 .15 Musikalische Kleinigkeiten
23 .00 Nachtkonzert

0.05 Melodien aus südlichen Zonen
Mittwoch, den 10. Januar

16.00 Nachmittagskonzert
17.20 Musik zum Feierabend
16.00 Zeitfunk
19.30 Kommentar
20 .00 Der Rosenkavalier
23 .35 Die Kapelle Detlev Lais

0.05 Jazz-Briefkasten
Donnerstag , den 11 Januar

16.00 Neue Schallplatten
17 .20 Kammermusik
18.00 Musik zum Feierabend
19.00 Kaleidoskop
20.15 Sie wünschen . , .?
22. 10 Orchestermusik
23.05 Leicht und beschwingt

Freitag, den 12. Januar
16.00 Das Symphonieorchester
17.20 Musik zum Feierabend
21 .30 Streichorchester Franz Deuber
22 .00 Kommentar von Alfred Boerner
29. 15 Mundharmonika -Virtuosen
22 .30 Naturgeschichte des Schlagers
0.05 Beliebte Künstler

Samstag , den 13. Januar
\3.15 Sportvorschau
15.00 Frohes Wochenend
16 .00 Melodien von Grothe
17.10 Der Liederzyklus
18.00 Unterhaltungsmusik
20 .30 Kabarett am Wochenend
22.lr Kleine Spätlese
22 .25 Wintersportwoche in Garmisch
22.40 Wir schallpiatteln

0.05 Wir bitten zum Tanz

DORIS EICKE Copyright by Verl&gshaus Reutlingen Oertel& Sp6r «j

Denn alle öchulö rächt (ich auf (Eröen
22. Fortsetzung

„Es ist nicht der erste Streit , das wißt Ihr
so gut wie ich“

, sagte sie rasch abwehrend .
„Ingold ist . kein Mann , der freiwillig aus dem
Leben geht , weil er Streit mit seiner Frau
gehabt hat .“

„Ja , das ist wahr “ , gab der Küfer zu . „Dann
schon eher , wenn es ums Brunnenbühl ginge .
Wenn ihm das einer nähme , war 1 ihm das
Leben wohlfeil zur gleichen Stunde .“

Sie nickten alle zu diesen Worten . Ja . das
war auch ihre Meinung .

„Wer sollte . Ingold wohl das Brunnenbühl
nehmen ?“ lächelte Rösly ungläubig . „Was der
einmal hält , das hält er fest “

„Es kommt alles , wie der Herrgott es will ,
das sieht man wieder einmal “

, sagte Gott¬
fried tiefsinnig . „Wenn einer Unglück haben
soll , hilft ihm all sein Geld nicht “

„Dann wollen wir wohl wieder an die
Arbeit gehen Wenn ich noch Gutzi machen
soll — “

„Leute " sagte Rösly bittend , „wir haben
schon manchen Sturm ■miteinander erlebt .
Ich bin nur eine schwache Frau und auf euch
angewiesen . Werdet ihr in dieser schweren
Zeit zu mir stehen ?“

„Wohl , wohl , da machen Sie sich nur keine
Sorgen “ , hieß es einstimmig von allen Seiten .

„Vergelts Gott euch allen !“ Agath drängte
als erste aus der Tür . Sie hatte die Augen
voll Wasser und wollte sich von den Män¬
nern nicht auslachen lassen . Als letzter ging
der Küfer , und Rösly merkte wohl , daß er ihr
noch etwas unter vier Augen sagen wollte .

„Man hat Ihnen hinterbracht , daß ich ein
Roter sei , und das mag wohl stimmen Aber
solange Ingold krank ist , werd ’ ich Ihnen
zeigen , daß auch ein Roter treu sein kann . Ihr
könnt Euch auf mich verlassen . Ich tu ' s nicht
füj ihn , ich mag ihn nun einmal nicht den

Leuteschinder , ich tu ‘s für Euch , weil Ihi
mich dauert Ihr werdet sehen , daß sie alle
wie die Teufel schaffen . Eine schöne Frau
wie Ihr kann so drei Mannsbilder wie wir
sind grad um den Finger wickeln , wenn sie
so bittet wie Ihr vorhin .“

„Ich bin nicht schön —“
„Vielleicht habt Ihr lange keine Zeit mehr

gehabt , in den Spiegel zu schauen . Ich rat
Euch , tut es mal wieder .“

„Ich hab ‘ andere Sorgen . Heut Mittag fahr -
ich zu meinem Mann .“

Erst ,viel später , als Furrer dieses Gespräch
in seinen Gedanken hundertmal hin - und
bergewendet , kam er darauf , was am Schluß
an der Rede der Bäuerin so fremdartig ge¬
klungen hatte . Noch nie . seit er auf dem
Brunnenbühl war und — was er nicht wis¬
sen konnte — auch nie zuvor , hatte Rösly den
Ingold ihren Mann genannt . Daß sie es sicht¬
lich zufällig getan , gab dem gescheiten Fur¬
rer zu denken .

6. Kapitel
Meinert hatte eine lange Weile untätig am

Fenster seiner Stube gestanden und in den
Garten hinuntergestarrt . Die Pracht der stil¬
echten , antiken Einrichtung seines Zimmers
bedrückte ihn , und er wagte kaum , sich auf
einen der Stühle mit den überaus zierlichen
Beinen zu setzen . Dies alles kam ihm ver¬
spielt , unsolide und für einen Bauernbur¬
schen lächerlich vor . Von Werth hätte hier
hereingepaßt aber nicht er .

Von all den neuen Eindrücken und dem ge¬
ringen Schlaf der vorigen Nacht war Meinert
müde . Er hätte gern eine Stunde geschlafen ,
wenn er gewußt hätte , wo . Die Augen droh¬
ten ihm im Stehen zuzufallen , und er hatte
die Vision eines soliden Bauernbettes , mit
rot - oder blaukarierten Bezügen , in dem man

sich nach Herzenslust herumwälzen konnte .
Dieses Bett hier mit seiner olivgrünen , fal¬
tenreichen Seidendecke , die genau zum Bett¬
himmel paßte , war doch keine richtige Schlaf¬
stätte . sondern mehr etwas fürs Auge Es
kam Meinert nicht in den Sinn , einmal unter
diese pompöse Seidendecke zu schauen , sonst
hätte ihm das darunter liegende weiße Lei¬
nenzeug sicher das nötige Vertrauen einge¬
flößt . Als er der Müdigkeit nicht mehr wider¬
stehen konnte , legte er sich kurzerhand auf
den Teppich und schlief auf diesem harten
Lager traumlos und gut wie im weichsten
Bett

Es waren die Töne seines geliebten Largos ,
die ihn endlich weckten . Gedämpft , aber doch
deutlich , klangen sie lockend zu ihm herauf .
Von Werth spielte und Meinert begriff voller
Freude , daß dies ein Gruß für ihn war . Es
sollte etwa heißen : Ich hab ‘ dich zwar fort -
geschickt , aber ich denke an dich.

Von Werth spielte meisterhaft , und trotz
mangelnder Ausbildung erkannte Meinerts
eminent musikalisches Ohr , daß der Bund¬
lacher Organist , so tüchtig er auch war , zu
diesem Meister im gleichen Verhältnis stand
wie ein Handwerker zu einem Künstler . Nach
dem Largo spielte v . Werth Bach Meiner er¬
kannte dieses Werk nicht , aber er hörte so¬
fort am gleichsäm mathematischen Aufbau
der Töne , von welchem Komponisten es war .
Er blieb auf dem Teppich liegen und lauschte
hingerissen , bis in die letzte Fiber erfüllt von
Musik . Wenn er an v . Werth dachte , schwin¬
delte ihn vor seinem Glück . Was für ein gü¬
tiger . liebevoller Mann und so gar nicht hoch¬
mütig , obwohl er , Meinert , doch ein Gar -
Dichts neben ihm war Er erkannte wohl , daß
er von Werths rasche Zuneigung eigentlich
mehr seiner Mutter als sich selber verdankte ,
sie war die unsichtbare Mittlerin , und es be¬
gann ihn übermäßig zu quälen , daß er ihr
zum Abschied nicht einmal die Hand gegeben
hatte . Wenn er von Werth mit Ingold ver¬
glich , kamen alle seine moralischen Grund¬
sätze ins Wanken .

Das Schönste an seinem ganzen märchen¬
haften Erlebnis schien Meinert doch die Tat¬
sache zu sein , daß von Werth ein Künstler

war , ein Mensch der Bilder malte und mei¬
sterlich Klavierspielen konnte Ein solcher
Mann mußte auch für seine eigenen Wünsche
und Sehnsüchte Verständnis haben , er durfte
sie ihm anvertrauen , ohne Angst , von ihm
verlacht zu werden Ach, er hatte von Werth
schon heute so lieb ! Konnte er es da der Mut¬
ter verdenken , daß sie dasselbe für ihn
empfand ? Vielleicht wäre es über die Kraft
einer Frau gegangen , die unter der harten
Faust des Brunnenbühlers zu leben gezwun¬
gen war , der ritterlichen Güte eines Adrian
von Werth zu widerstehen . Ganz allmählich
verschob sich sein Urteil zugunsten der Mut¬
ter , und er begann sich weniger über ihre
Untreue und sich als darüber zu wundern , daß
sie letzten Endes doch bei Ingold geblieben
war .

Meinert war von dem Glück , einen solchen
Mann zum Vater zu haben , derart überwäl¬
tigt , daß ihm kaum ein Gedanke für die an¬
genehmen Folgen dieserTatsache übrig blieb .Er war in keiner Weise Materialist , und ge¬
rade das hatte ihn bisher zu seiner Umge¬
bung in einen solchen Gegensatz gebracht .
Das Anhäufen von Geld , wie Ingold es be¬
trieb . hatte für ihn nicht den mindesten Reiz,
ja er hatte zu Geld gar keine klare Bezie¬
hung . Das , was er weit nötiger brauchte ,
waren Liebe , Verständnis für seine Musik¬
besessenheit und freie Luft zum Atmen . Ob
sich diese Wünsche in einer Knechtshütte
verwirklichten oder in einem Palast , war ihm
letzten Endes gleichgültig .

Von Werth hatte vor einigen Minuten zu
spielen aufgehört , aber wie wenn er den hei¬
ßen Wunsch des Jungen durch die Decke hin¬
durch zu spüren vermöchte , fing er nach
einer Weile noch einmal an . Diesmal spielte
er Sonaten von Beethoven . Die heroischen Ak¬
korde der Pathetique klangen auf und schlu¬
gen den lauschenden Meinert derart in ihren
Bann , daß er meinte , vor Glück und Weh
vergehen zu müssen . Mit einer wahren In¬
brunst dankte er Gott , der ihn so wunderbai
geführt hatte , obwohl er im Brunnenbühl
in der Verzweiflung seiner seelischen Ge¬
fangenschaft , oft genug seine Existenz vor
sich selber geleugnet hatte . Fortsetzung folgt
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